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^ cucs aus

Stausee bei Reutlingen ausgelaufen .

Tübingen , 28 . Febr . Ein Dammbruck des zum Krart -

wert Kirckcntcllinsfurt -Reutlingen gedörigcn Stamces

führte am Montagnachmittag zu einer rolgenlchweren Uber .

Mwcmmung des Neckartales .

Das Lock , das ursprünglich nur armdick war , vergrößerte
sich

"
trotz des Einsatzes aller verfügbaren Arbeitskräfte zu .

icbrnds . Der Druck des Wassers war so stark , daß wenige
Stunden später in dem Damm , der eine Sohlenbreite von

25 Meter auswcist . eine 15 Meter brerte Bruckntelle klaffte .
au --> der sich die Wassermassen tosend auf die tieferlregenden
Wälder und Felder stürzten . Ackererde , kleine Baume und

Geröll mit sich reihend . Mehrere Stunden . lang war die

Neckartalstraße Nördlingen — Kirchentellinsfurt — Tübingen
unpassierbar .

Der Stausee mit seinen 3 4 0 0 0 0 Kubikmetein
Inhalt , der in den Jahren 1925/26 erbaut wurde , M völlig

ausgelaufen . Der Schaden läßt sich zur Stunde noch nicht

übersehen , auch die Ursache des Dammbruchcs ist noch
unbekannt .

Drei Rinder beim Eislauf ertrunken .

Maulbronn . 28 . Febr . Ein . furchtbares Unglück ereignete
sich am « onntagnachmittag auf dem Kraiw ie e bei
Sternenfeld . Sechs Jungen aus Derdingen im Alter von
neun bis zwölf Jahren waren an den See gegangen . Einer
der Knaben brach auf der dünnen Eisdecke ein : zwei seiner
Kameraden wollten ibn herausziehen , brachen ledoch eben¬
falls ein . Alle drei sind ertrunken .

Großscuer in München . Ein aus mehreren Hallen be¬

stehendes Gebäude von etwa 80 zu 100 Metern Große , tn
dem früher die Münchner Zentralwerkstätte der Reichsbahn
untergebracht war . ist Montagnacht niedergebrannt . Der
Bau . in dem sich einige Eisenbabnwagen befanden , war
praktisch zum Abbruch bestimmt , sodaß allzu großer Schaden
nicht entstanden sein dürfte . Der Brand , dessen Ursache noch
unbekannt ist . war von einem Nachtwächter bemerkt worden .
Trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr war das Ge¬
bäude nickt mehr zu retten . Der Dachstuhl ist nach Mltter -
nacht in sich zusammengebrochen . Das erckadenfcuer hat
einen Schaden von etwa 50 000 RM . verursacht . Der Brand
wurde mit einem Aufgebot von 27 Rohren unter Ein¬
schaltung von 10 Motorspritzen bekämpft .

Deutscher Dampfer gesunken . Am Sonntagnacht wurde
der deutsche Dampfer ,.G o t e n h o f "

. der in Stettin be¬
heimatet ist . im Kaiser -Wilhelm - Kanal in der Weiche
Dückerswisck von der Schraube des griechischen Dampfers
. .Dionysia Stathatos " am Vorschiff schwer beschädigt . Der
deutsche Dampfer ist gesunken . Die Besatzung konnte gerettet
werden .

Flanell aus Baumrinde . In der südamerikanischen
Republik Ecuador gibt es einen Baum , den die einge¬
borenen Indianer „ Demejagua " benennen . Nach Berichten
in der New Volker Presse schätzen ibn die Indianer auger -
ordentlich , da sie aus seiner Rinde eine Art Filz gewinnen ,
aus dem sie Decken anfertigen , die ihnen dieselben Dienste
leisten wie guter Flanell . Die Rinde des Baumes wird
mehrere Stunden in kochendem Wasser aufgeweickt und
darauf mit einem Holzhammer geschlagen . Hierdurch entsteht
ein weicher , flauschiger und fester Stoff , der sich wie Flanell
falten und rollen läßt .

Schwere Ttlasernepidemie in den

Vereinigten Staaten .

Bisher über 37 000 Fälle gemeldet .

New Sfork , 1 . März . ( Funkmeldung .) Laut Mitteilung
des Gesundheitsamtes in Washington werden die Vereinigten
Staaten augenblicklich von einer der schwersten Masern -
epidemien heimgesucht , die in den letzten Jahrzehnten zu ver¬
zeichnen waren . Allein in der zweiten Februarwoche wurden
37 711 Fälle gemeldet .

Kraftwagen im Eise eingebrochen . Ein Kraftwagen mit
vier Insassen ist während der Fahrt über den See
A m u n g e n in Dalarne durch die Eisdecke durchgebrochen .
Drei Personen sind hierbei umgekommen .

Eine neue Methode zur Rettung gestrandeter Flugzeuge .
Vor einiger Zeit bat ein französischer Ingenieur ein Mittel
entdeckt , das zur Auffindung von Flugzeugen , die auf dem
Meer verunglückten , führen kann . Dieser Tage sind die
Versuche an der französischen Küste beendet worden und
haben einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Der Pilot des
auf den Wellen gelandeten Flugzeuges wirft rote Kristalle
von bestimmter chemischer Zusammensetzung auf das Wasser ,
die sich auf den Wellen verteilen und der Oberfläche des
Wassers eine fluoreszierende Farbe verleihen . Die Versuche
haben nun ergeben , daß die Leuchtkraft dieser Farbe so stark
ist , um aus großer Höhe noch wahrgcnommen werden zu
können . Auch hoher Seegang läßt die Farbe noch erkennen .

Zwei schwere Brände bei Wien . In der Nacht von
Sonntag auf Montag brachen in der Umgebung Wiens zwei
schwere Brände aus . In der Ortschaft Perchteldsdorf brannte
das ehemalige Schloß der Kronprinzessin Stephanie , der
Gattin des Kronprinzen Rudolf , der im Jagdschloß Mayer¬
ling eines mysteriösen Todes starb , nieder . Das Schloß war
übrigens schon vor vielen Jahren zu einem Hotel umgebaut
worden . — Ein anderes Großfeuer vernichtete das Fried -
rich - Schüler - AIpenhaus auf dem Connwendstein
am Semmering . Das Schutzbaus war eines der größten in
den österreichischen Alpen und ein außerordentlich beliebtes
Ausflugsziel .

Beim Warten auf das Glück darf man nicht ungeduldig
werden . Vor einiger Zeit batte der Vorstand eines staat¬
lichen Amtes in der ungarischen Stadt D e b r e c r i n ein
Los der großen Staatslotterie gekauft . Schon feit Jahren
hat er immer bei der Lotterie mitgesplelt . ohne daß je das
erhoffte Glück zu ihm gekommen wäre . Als diesmal an den
drei ersten Ziehungstagen auf die Nummer seines Lotes
wieder lein Treffer gefallen war , verlor er endgültig die
Geduld , und er bot das Los seinem Amtsdiener an , wobei
er ihm sagte , daß er ihm den Preis für das Los in Raten
abzahlen könne . Als er am andern Tage aufstand . lab er
zum ersten Male nicht nach den Nummern der gezogenen Lose
nach . Dafür erwartete ihn im Amte eine Überraschung : Er
fand auf seinem Schreibtische einen Brief seines Amts¬
dieners , in dem ihm dieser mitteilte , daß er sich einen freien
Tag machen und nicht in den Dienst kommen werde . Am
das von ihm gegen Ratenzahlung erworbene Los fei namuck
am Vortage ein Treffer von 20 000 Pengö gefallen ,
übrigen erlaube er sich , seinen Amtsvorsteher , dem er eigent¬
lich dieses Glück zu verdanken bgbe , zu einer kleinen
Familienfeier einzuladen , bei der er doch nicht fehlen dürfe .
Man kann fick vorstellen , welches Gesicht der Mann machte ,
als er die Folgen seiner Ungeduld erkennen mußte .

Tin den Rügen erkannt .

Als ein Meisterstück eines Detektivs wird in einer eng¬
lischen Sammlung von Geschichten , in denen von großen
Leistungen polizeilicher Spürkunst erzählt wird , die Tat des be¬

rühmten englischen Detektivs F r o e st hervorgehoben , der ein¬
mal einen Verbrecher feststellte , von dem nur eine Äußerung
über den Ausdruck seiner Augen vorlag . Ein junger Bank¬
beamter hatte einen Scheck über 100 000 RM . bei einer Lon¬
doner Dank einkassiert , und eine Stunde später stellte man fest ,
daß es eine Fälschung war . Froest , der mit der Aufklärung
des Verbrechens beauftragt war , vermutete , daß der Bank¬
beamte nur das Werkzeug des Fälschers war . Da er keine An¬

haltspunkte für die Auffindung des Bankbeamten hatte ,
studierte er die Anzeigen , in denen Bankbeamte gesucht worden
waren , während der letzten Monate ; auf diese Weise kam er
einem Manne auf die Spur , den er auch feststellte . Der Bank¬
beamte , der nun verhaftet wurde , konnte Froest über den

Fälscher aber auch nur die Angabe machen , daß er von seinen
„dunklen , ruhelosen Augen

"
sprach . Der Fälscher blieb ver¬

schwunden und unauffindbar .

Ein halbes Jahr später befand stch Froest in,einer anderen

Angelegenheit in Paris und machte einen Ausflug nach dem
Wald von Fontainebleau . Dort fragte er einen Herrn , der mit
einer jungen Dame vorbeiritt , nack dem Weg . Dieser ant¬
wortete französisch mit einem leichten amerikanischen Akzent .
Froest dachte gar nicht mehr an die Bankfälschung , wurde aber

von den Äugen des Reiters gefesselt . Sein Detektivinstinkt
sagte ihm , daß etwas Seltsames in seinem Blicke lag . Er

kehrte daher am nächsten Tag nach Fontainebleau zurück und

fand , daß der Fremde als „ Graf Lewis " in einem kleinen Hotel
lebte und die Frau feine Braut war . Die Wirtin erzählte
ihm , daß der Graf sich ein besonderes Diner zusammengestellt
habe , dessen Folge er selbst ausgeschrieben hatte . Froest warf
einen Blick auf die Speisekarte und erkannte , daß es dieselbe
Handschrift war wie in efticnt Brief , den der Bankbeamte von
dem Fälscher bekommen hatte . Durch einen Vorwand wußte
er sich die Handschrift zu sichern , schickte am nächsten Tag einen

Photographen nach Fontainebleau , der den Graf und seine
Braut unbemerkt aufnehmen mußte und fuhr dann mit der

Photographie und Sveisekarte nach London . Der Bankbeamte
erkannte sofort den Fälscher und nun war die Verhaftung ein¬

fach . Es war ein früherer amerikanischer Seeoffizier Ralph
Sloane , der bereits viele große Betrugsaffären verübt hatte .

Die USB . wollen Glasgeld beransgeben . Das Münzamt
der Vereinigten Staaten plant die Einführung von Elas -
gelü . Vorläufig werden Versuche gemacht , die die Verwend¬
barkeit des Glases für Münzen erwiesen haben . Das neue
Geld wird aus einer unzerbrechlichen Glasmasse , nach einem
Eeheimverfahren hergestellt , gegossen . Durck eine weitere
Bearbeitung wird man die Münzen färben können .
Sachverständige glauben , daß eine Nachahmung dieses Geldes
aus Glas unmöglich sein wird . Man ist auch der Ansicht ,
daß diese Glasmasse ebenso lange haltbar ist wie das bisher
verwendete Metallgeld . Ein anderer Vorteil des neuen
Geldes wird darin liegen , daß man die Münzen ohne
Schwierigkeit reinigen kann , wodurch die Glasmünze
hygienischer sein wird als die augenblicklich im Umlauf be¬
findlichen Gcldsorten . Das amerikanische Münzamt wird sich
nach Abschluß der Versuche mit dem Schatzamt in Verbindung
setzen , um . so bald als möglich das neue Elasgeld auszugeben .

sucht u .findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeig enteil des

Moritz Strasse 6 Am Kurhaus

mit : Hortense Raky , Ivan
Petrovich , Leo Slezak ,
Georg Alexander,Aino
Bergö , Hella Pitt , Anni
Rosar , Hans Richter u . a .
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Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50,TeL255M

Nur :

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag
Im Rhythmus der Zaubermelodien von
Robert Stolz erleben Sie Freude ,
Spannung , Entzücken , Heiterkeit in dem
Donau - Film der Terra

„
Das Frauenparadies

“

M

LAUREL und HARDY

( Dick ) und ( Doof )
in ihrem neuesten großen Lustspiel

Ritter ohne
Furcht und Tadel
Da gibfs was zu lachen . — Nur ganz
Widerstandsfähige gehen ohne Lachkrampfnach Hause . Ein toller Wirbel prasselnder
Witze und unglaublich komischer

Situationen .
IN DEUTSCHER SPRACHE

Für Jugendliche zugelassen !

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles n ach ichlag - buch « An der punttierten Linie ad-
trennen und cinheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erheblich
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Warzen .

Warzen find gutartige Geschwülste der Haut , gebildet ans der
Bedeckunasschicht , dem fogenanten Epithel . Häufig findet man bei
Kinberl - Warzen , oft geradezu ausgesät über beide Hände . Auch im

Gesicht können sich recht verunstaltende Warzen bilden , an anderen
Körperstellen find sie seltener . Ihre Entstehungsursache ist wie die
aller echten Geschwülste ziemlich unklar .

Die Behandlung der Warzen ist durchaus nicht schwierig ,
aber leider auch nicht immer sofort erfolgreich . Manchmal trotzen sie
recht lange jeglicher Behandlung , erscheinen vielmehr in immer ver¬

mehrter Auslage . Im Volke herrscht der Glaube , daß Warzen durch
„ Besprechen

' und durch Sympathiemittel verschwinden . Sicher ist
etwas Wahres daran , denn auch von Aerzten wurde die Beobachtung
gemacht , daß durch suggestive Behandlung Warzen zum Verschwin¬
den gebracht werden Kinnen .

Die ärztlich einwandfreieste und sauberste Behandlung ist aber

zweifellos die chirurgische Entfernung der Warzen . Da

dieser kleine Eingriff unter sorgfältigster Wahrung der Asepsis
( Keimfreiheit ) und außerdem ganz gründlich durchgeführt werden

muß , so soll er nur von einem Arzt vorgenommen werben ! Am ein -

fachsten wird die Warze ausgeschnitten und der Grund noch eigens
mit einer Säure verätzt . Der Vorgang ist natürlich schmerzhaft ,
deshalb wird er vom Arzt gewöhnlich in örtlicher Betäubung vor¬

genommen . Ein gutes Mittel zur gründlichen Entfernung der

Warzen bietet der Hochsrequenzstrvm . Gestielt ausfitzenbe Warzen
können auch einfach abgebunden werden . Nach einiger Zeit fallen sie
dann , da sie nicht mehr durchblutet werden können , von selber ab .

Manchmal genügt es auch , die Warzen nur zu ätzen . Dazu können
die verschiedensten Säuren benutzt werden , so z. B . Trichloressig -

säure ober Salpetersäure . Nach mehrmaligem Netzen kann man die

Warzen einfach äbheben . Allerdings muß die Umgebung der Warzen
vor dem Aetzmittel sorgfältig geschützt werden . Bei unzweckmäßigem
Netzen bleiben häßliche Narben zurück .'

Ganz zarte weiche Warzen können schon durch den saft einer

Pflanze , der sog . Wolfsmilch , zerstört werden . Auch öfteres Abreibea

mit trockener Seife hilft , ebenso das Bestreichen mit . scharfem Essig ,

in dem Kochsalz aufgelöst ist . Manche Mittel , die aufgepinselt wer -

den , enthalten Kollodium mit einer Säure . Geheinnnittel wende man

lieber nicht an , tet man ihren Gehalt an , ätzenden Stoffen nicht

kennt und manchmal recht unangenehme Erfahrungen machen kann .

Eine gewisse Sorte von Warzen namentlich bei jüngeren Lenken ver¬

schwindet auf innerliche Gaben von Arsen . Die Verordnung bleibe

natürlick dem Arzt überlassen .
«- ehe rechtzeitig zum Arzt

__________ __

Gesunder Schlaf

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von 29
Ecke Friedrichstraße
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Stellen *

Gesuche

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Für alle Körperteile passend hergestellte Unterkleidung !

Stoss Nacht ., Taunusstraße 2

| Männliche Personell |

Ikswerbliches Personal I

ZeitmgÄote
sofort gesucht .
Vornuftellen

Luisenstraße 16 .

Nordsee
Michelsberg 1

Heinr . Dienst
Ellenbogengasse 6

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

F . C . Hench
Goldg ., Ecke Grabenstr .

Adam Dienst
Querstraße , Ecke Nerostraße

Fischhaus Joh . Wolter
Ellenbogengasse 12

40 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen ,
© röste und vornehme Ausstellungssiile .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Nett . mbl . 3itru
nu verm . Aorck -
stratze 4 . 3 r .

Mthner -Mgcl
sebr flut erb .

Vlüthner
Pianino

roenia kielv .
Mehrere aelv .

Pianinos
ab RM . 300 .-
schwarz vol .
und braun .
Musikbaus

Sckelleuberfl
33 Kirckfl . 33

Wir . 6?
sonnige

3 -Zim . -Wodn . .
Vdb . 2 . Stock ,
nu verm . Näh .
b . Lackner . 1 l .

Ott KluGE H6V$rSAU

Kauft

Sonnige
3 - Zim .-Wobn .

Seerobenstraße
1 . Et . , monatl .
Miete 63 .30 Mk .
sos . zu vm . Ang .
K . 303 T .- Verl .

Radio -Reparateur
gesucht in Dauerstellung .

Gottfried , Grabenstr . 26

Schlesierin , perf . i.Weißnähen
u . Servieren , gute Schneider -
kenntn ., s . z . 15 . 4 . Stellung als

Ang . m . Gehaltsang . : E. Jäkel ,
Dresden , Tiergartenstraße 92

Alleinst . Rtou
sucht l - Z .- Wobn .
Hellmundstr . 16 .
Vorderb . 2 . St .

bieten für Aschermittwoch

frisch , gut und billig an :

Seite 10 . Nr . 50 .

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Frickels Fischhallen
Grabenstraße 16 Morifzstraße28 Wörthsfraße 24

Stundenfrau
von 8— 2 llbr
fleiudit . Adr . im
Tagbl . -VI . Lr

vormittags 9yz Ubr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen ,

Wiesbaden

9 Luisenstrahe 9
1 . Im Wege des Psandverkaufes aus früherem

fürstlichen Besitz
1 sehr feines Sveiseservice ( Berlin ) hand¬
gemalt ;
1 sebr schönes Sveiseservice ( Berlin ) ;
Kunstgegenstände in Porzellan . Marmor
und Bronze . Gemälde , ca . 44 Stiche , alte
englische Buntstiche ;
grobe Partie sebr gute Tisch - u . Bettwäsche ,
lehr feine Kinderwäsche und Leibwäsche :

2 . Im Wege des Pfandverkaufes :
1 schwarzer sehr guter Flügel ( Ibach ) , eich .
Sveikerimmer , antiker Barock , Schreib -
schrank mit Aufsatz , antike eingelegte ge¬
schweifte Barockkommode , 3tür . Sviegel -
schrank , Auszugtisch , Spiegel , div . Aufstell -
gegenstände , Partie gemalte u . and . Bilder ;

3 . Aus freiwilligen Aufträgen :
1 sehr eleg . Nutzb . - .Sveisezim . - Einrichtung :
Büfett , Vitrine . Auszugtisch . 4 Stühle ,
2 Sessel :
1 sebr gute Eich .-Sveilezim .- Einrichtung :
Büfett , Vitrine . Auszugtisch . 4 Stühle ,
2 Sessel :
1 mod . 3tür . Eich .-Bibiiothekschrank :
1 eleg . mod . Nubb . - Fremdenschlafzimwer -
Einricht . : 1 Bett m . R .. 3tür . Earderobe -
schrank , Frisiertoilette , Nachttisch , 1 Sessel ,
2 Stühle :
1 Nuhb . - Scklaizim .-Einricht . best . : 2 Betten
m . R . . 2tür . Spiegelschrank , Waschkommode
m . Marmor u . Spiegel , 2 Nachttische :
1 belle Nubb . - Schlafzim .- Einrichtung mit
2 Betten u . 3tür . Spiegelschrank :
Mahag . -Wohnzim .- Einrichtung ;
2 sehr gute Flügel ( Erotrian Steinweg )
und ( Schicdmaner ) 1 Pianino ;
Perser - Tcovich , Kelim . 2 deutsche Teppiche ,
Eisbärfell , einzelne Büfetts , eleg . Chippen¬
dale -Vitrine , eich . Bücherfchr . . eich . Eewehr -
schrank , 1 « u . 2tür . Nußb . - u . weiß . Kleider¬
und Sviegelschränke . eleg . Messingbett mit
Rohhaarmatratze , einz . Rohbaarmatratzen ,
Federbetten u . Kissen , Waschkommoden u .
Nachttische , gr . Eichen - Konferenztisch , Aus¬
zug u . and . Tische , eich , geschnitzte Eckbank ,
Stühle all . Art . Spiegel . Wand - u . Stand¬
uhren . Kuckuksuhr , Sofas . Chaiselongues ,
Lederklubsofa . 2 Lederklubsessel , 2 Eichen -
Divlomatenschreibtische :
Biedermeier -Möbel als : Büfett . Schreib¬
tisch . Näh - u . Spieltisch , ov . Tisch , Sofa .
6 Stühle . 3 Eich .- Trub . . Sina .- Näbmasch ..
Flurgarderobe . Küchenmöb ., Waschmangel ,
Eisschränke , weih . komb . Küchenherd . 2 sehr
gute Gasherde ( Junker & Ruh ) . Dauer¬
brenner . fast neue emaill . Badewanne , kl .
Kassenschrank :

4 . aus Nachlaßbesitz :
1 Bockbüchsflinte m . Zielfernrohr , 1 Eiektor -
Doovelflinte ( Kal . 12 ) , 1 Anson & Deelev -
Dovvelflinte ( Kal . 20 ) , 1 Sabn - Dopvel -
flinte ( Kal . 12 ) . 1 Hahnbücksflinte ( Kal . 16
mal 11 , 15 ) , 1 Repertierbüchse 98 ( Kal .
8 mm ) , dio . Jagdutensilien :
1 prachtvoller gr . Geweih -Kerzenlüster

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch nachmittag von

3 bis 6 Ubr .

Julius Jäger
Taxat ., beeid , u . öffentl . bestellt . Versteigerer

ITicht benötigte Be -
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -klbschriiten ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Per Perlag .

„ Smee “
.

Immobilien -
Erwerbs - Ges .

m . b . S .
Taunusstr . 1 . 2 .

Schöner Heller
Lager - oder

Werkttottraum
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Näh . Hausmstr .
Sckmitz . Htb . P .

Weidlich? Personen

tzanipersona
"

Geb . Dame
Waise , flute Er¬
scheinung . sucht

Wirkungskreis
als Hausdame

oder auch
Gesellschafterin

zu Dame .
Ang . u . S . 518
an Tagbl .- Verl .

3b . Frau sucht
2 — 3 Std . Haus¬
arbeit . Helenen -
straße 27 . Stb . 1

Diwandecke . aut
erb . , zu k. ges .
Ang . KL21T .-V .
2 bill . egale vol .

Bettstellen
evtl , mit Pat . -
Rabmen gesucht .
Ang . u . W . 520
an Tagbl .-Verl .
Ges . 4 guterb .
Nußb . - Robr -

stüble . Ana . u .
F . 521 an T .-V .

fseimietunaen
1 Zimmer

1 3im . u . Küche ,
Vdb . . in gutem
Hause , z. 1 . 4 . 38
zu verm . Anfr .
u . H . 521 T .- V .

MV
zu vermiet . Näh .
Bleichstr . 28 , P .

Glotze MW
für alle Zwecke

verwendbar .
Lager . Werk¬

stätten . z . 1 . 4 .
1938 sehr preis¬
wert zu verm .

Ebensen .
Blumenhaus .

Luxemburgplatz .
Fernspr . 23259 .

Winter -Abhärtung . Wenn wir der Abhärtung gegen
Erkältungsgefahren eine besondere Untersuchung
w ' dmen , so geben wir dabei von der grundlegenden Er¬
kenntnis aus . daß es leichter und unbedingt erfolg¬
versprechender ist , eine Krankbeit zu verhüten als sie zu
heilen . Wenn man mehrere Menschen der gleichen .Kälte¬
einwirkung ausieüt . io erkälten sich bestimmt nicht alle . Mit
anderen Worten , die Krankheitsempfänglickkeit ist unter¬
schiedlich und einer Veränderung zugänglich . Das man «

mäßige Vorgehen zum Erreichen derjenigen koroerlrcheu
Eigenschaften , die zur Unschädlichmachung von nachterlrgen
Kälteeinwirkungen erforderlich sind , nennen wir Abhärtung .
Zunächst besteht die planmäßige Abhärtung in der Ge¬
wöhnung an Kälte . Durch Gewöhnung an bestimmte Kalte -

ßrcX erreicht man , daß sich die Hautgesäße nicht mehr rn
dem Maße verengern , wie es im ungewohnten Zuitand der

Fall ist . Die Abhärtung würde also in eurer Abitumvtung
der Blutgefäße der Körperobersläche gegen Temperatur¬
einflüsse der Umgebung bestehen . Weiterhur erblrcken wrr
in der Abhärtung eine Verstärkung der Widerstandskraft
des Blutes . Durch kaltes Wasser erfährt dre Haut rm allge¬
meinen eine blasse Verfärbung . Durch kräftiges Frottieren
wird sie bald eine lebhafte rote Farbe annehmen . Es tritt
die Reaktion ein . die darin besteht , daß dre verengerten
Hautgefäßc sich wieder erweitern . Je kurzer dre Geianver -

engerung dauert und je schneller die Erweiterung erntrrtt .
um so weniger Blut wird der Körperobersläche entzogen
und um so geringer ist auch die Erkältungsgefahr Man
könnte die Abhärtungsversuche in diesem Srnn als eine
Gymnastik der Blutgefäße bezeichnen .

Erreichen läßt sich die Abhärtung durch £ i (6t , Lust .
Wasser und zweckmäßige Kleidung . In der Kleidung , st rede
Verweichlichung zu meiden . Wir tragen im allgemeinen zu
warme Kleidung . Der bewegte Körver darf auch md )t Jo
warm bekleidet sein wie der ruhende . Wenn eine Mutter
ibr Kind zu warm anzieht so vergrößert sie dre Er -

kältungsgefahr . statt sie zu mindern . Ein einfaches Mittel der

Abhärtung ist die Gewöhnung an . frn (6c Luft . Die

kräftigende Wirkung von Luftbädern wird heute kaum noch

bestritten . Ein weiteres Abbartungsmrttel ist d,e An¬

wendung von Wasser in Sotm mm Waschungen , Be¬

gießungen , Duschen . Teil - und Vollbädern .

Für die Wasserbehandlung wie für die Abhärtung , m

allgemeinen kann es kein starres Schema geben . Die unter¬

schiedlichen Körververbältnisse machen es notwendig , vag

man in jedem Fall anders vorgeht . Je langsamer , vor¬

sichtiger und regelmäßiger eine Abbärtungskur vorgenommen
wird , um so größer ist Der bleibende Erfolg .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

_ _ ä - i ■ Ischias , Neuralgie usw .
Rheuma , imcni , verursachen quälende Schmerzen !

Dieselben können Sie los werden durch meine seit Jahren

bewährte , aus deutscher

Schloszim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weiß ! . - und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Schöne
3 - 3im . -Wohn .,

Vorderb . 2 . St . .
Wellritzstraße .

Miete 50 Mk ..
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Arm . u .
U . 521 an T .-V .

4 Zimmer

Blatter Str . 14 .
1. St . . 4 - Z .-W .
zum 1 . 4 . zu vm .
Räb , daselbst .
Weißenburgstr . 4

4 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .

NnWDe
4 - oder

5 - Zim .-Wobn .
m . Erker u . Bal¬
lonen . in gepfl .
Hause , zum 1 . 4 .
zu vm . Zu erfr .

Kaiser -Friedr .-
Ring 62 , 1 lks .

Schöne gcr .
4-W . -MHN.

m . Bad z. 1 . 4 .
z . v . Näb . Riehl -
strqßc 16 . P . r .

5 Zimmer

Friedrichktr .47,1

5-W . -MN .
auch f . Geschäft
o Büro zu vm .
Näb . Weinhand -
lung Moos .

Schöne sonnige
5 - Zim . -Wobn .
zu vermieten

Querfeldstraße 5
Näh , bei Kunze .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallees34 . 2
Babnb . , acvfl . 3 .
Bismarckring 31
2 . St . l .. mbl . Z .
z . vm .. wöch . 4 .50

Dotzh .Str . 18 . 2l .
möbl . Zim . los .
Rbeinstr . 38 . 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rüdesh . Str . 1, P .
in kl . f . Pension
eleg . möbl . Zim .
m . vorzügl . Vcr -
pil . . Heiz . . Bad .

AdlerTrumpf

Junior
Vollcabriolet

in einwandfr .
Zustand , abzug .
H . & E . Glaser .
-Marktstrabe 19 .

KMsgesiilhe1

la Kabeljau 2 !L
Ausschnitt , geputzt 36 Filet 40

Alle andere Fischsorten |
und

Jlscfierurnittwocfi -

Spezialitäten 1
uiiiiiiiiiimiimmiiimiiimiiiiiimHmuMiiiiiiimmmmiMimim

'i

Fischkonserven , große Auswahl

K . -Fr . -Rg . 1 . 1 .
3 - Z .- W . mit gr .
Balk . . Badez . u .
Zub . an ruh . M .
zu verm . Anz .
11 — 12 u . 4 — 6 .

3 - Zim . - Wobn . .
Mittelb .Str .5 .2l

mit Bad . Heiz ,
u . Warmwasser ,
zum 1 . 4 . 38 zu
verm . Besichtig ,
von 10 - 1 u . von
5 - 7 Uhr . Näh .
Banbdw . - Gen . ,
Loreleiring 3 .

Ruf 21988 ,
Er . s. 3 - 3 . -W .

( Hellmundür .)
z . 1 . 4 . z . v . Ana .
u . T . 521 T .- V .

nicht unt . 25 I . .
mit guten Emp¬
fehlungen für

Geschüftsbausü .
gesucht .

Sckwerdtfeger ,
Kirchgasse 76 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sielt , selbständ .

MinnMAn
in Hausbalt von
drei erwachsenen
Personen sofort
gesucht . — Hilfe
vorhanden .

Dr . Geißler ,
Emser Str . 13 .

WhlMS
MeiMkWeii

das perfekt koch ,
kann , zu ruhig .
Ehepaar . Etag .-
Hausbalt . zum
15 . 3 . oder 1 . 4 .
1938 ges . Wasch -
srau vorhanden .

Anfangsgehalt
45 RM .

Dr . Möhring ,
Frankfurt a . M .
Eangboferstr . 8 .
Telephon 93912 .

Gelegenheiten
in auterbaltencn

Schreib¬

maschinen
Eroßauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Sä « g . - Näbmasch .
billig zu verkauf .

Tb . Brück .
Goetbestr . 18 . 2 .

DKW .
Meisterklalle .

Vorführwagen
DKW .

Sonderklasse .
Vorführwagen

in bett . Zustand ,
günstig abzugeb .
H . & E . Glaser ,
Marktstraße 19 .

MlitilMIIF

SpEsttmur
und

littdicn
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .19

(Ehestandsdarleh . )

Beamter i . R . .
Ebev .. sucht zum
1 . 4 . oder später
1 Zim . il Küche

auch Sout . . in
Villa , abgeschl .
Ang . u . F . 519
an Tagbl .- Verl .

Weitere Witwe
mit sich . Sink ,
sucht 1 Zim . u .
Küche od . 1 Z .
m . Kochgel . Ang .
u , L . 521 T .-V .
Sielt . Ebev . sucht
2 - Z .-Wobn . bis
35 Mk . Miete i .
voraus . Ang . u .
W . 512 an T .- V .
Behörd .-Angest .

kuckt z . 1 . 4 . oder
spät . 2 - Z .- Wobn .
Miete bis 40 .—
monatl . Ang . u .
B . 516 T .-Verl .

Gesucht
2 - Zim . -Wobn .

mögl . im Nord -
osten . Einzelvers .
Ang . u . W . 517
an Tagbl .- Verl .

2 - 3im . -Wobn .
für Ebevaar m .
2 Kind . sof . oder
1 . Avril gesucht .
Ang . U. B . 522
an Tagbl .- Verl .
Gesucht abegschl .

2 - 3-3, - Whn .
U. B . an Peri¬
pherie d . Stadt .
Festes Einkom .
Ang . u . W . 521
an Tagbl .- Verl .

Krankensckw ..
sucht abgeschloss .

2— 3 -Z .- Wohn .
Preisanaeb . u .
E , 521 an T .-V .
Beamter sucht z .
15 . 3 . o . 1 . 4 . 38

schöne sonnige
2 '-l — 3 - Z .-Wobn .
( Nähe Ringk .)
Ang . u . D . 519
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . 4 . d . I .

3 -Zim .-Wobn .
v . Wwe . m . erw .
Sohn . vktl . Z . .
gesucht . Ana . u .
G . 521 an T . -V .

die

Sonn . 3 - 3 . - W .
mit Zubehör „ in
Vorort od . Nähe
Wiesbadens z.
1 . 4 zu mieten
gesucht . Ang m .
Preis a . Gend .-
Mitr . Schmedes .
Wirges . Wester¬
wald .

3 - 3im .- Wobn .
bis zu 100 RM .
mit Küche . Bad .

fließ . Wasser .
Heizung , in der
Nähe d . Kurg .
bald zu mieten
gesucht ( Part . 0 .
1 Et . ) . Ang . u .
A . 536 an T .-V .

[ Mverkehr

| finpitaförtcW ]
10 000 RM .

erftitell . Hnv . zu
5 % wegzugsb .
« egen bar ab¬
zugeben . Ang ^ .
u . B . 521 T .-V .

[ Mmobilien

| 3mmobil.=fiauigeiuibe |

Mila öder

Etagenhaus
in gut . Lage —
Kurl .od .Nerotal

usw . — v . Selbst¬
käufer . v . Eigen -
tüm . dir . z . k. ges .
Größere Anzahl ,
od . Auszahlung
könnte geleistet
werden . Ang . u .
A . 529 an T .-Dl .

[ Verköase

| Privat - Perkimse

Euter Lautspr . ,
f . Schaitenstiefel
( Er . 42 ) zu vk .

Schiersteiner
Str . 13 . 1 Tr . I .

Zu verkaufen
1 aebr . weißer

Kleiderschrank .
1 aebr . w . Bett¬
lade . 1 aebr .
Küche . 1 gebr .

kl . Gasherd
Nassauer

Straße 28 . 2 .
Steu .- u . Mrer -
scheinsr . Motor¬
rad sofort billig
.zu verk . Karl -
itr . 39 . M . 2 r .

Kinderwagen ,
m . Matr . zu vk .
Oestrich . Str . 11

U . Erdaesch .

HiinM - Verläufe

Blockflöten
und Noten

hierzu
Musikhaus

Schellender «
33 Kirchg . 33

Tauuusstr . 31 , 1
möbl . Zim . mit
Verpfl . z . verm .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 . 3
gr . leere Ms . an
solide Pers . , evtl ,
für Möbeleinst .

Schönes helles
möbl . Zimmer

im 1 . Stock , mit
Badegelegenheit
z . 1 . 3 . an hell .
Herrn od . Dame
zu vm . D . Schiel
Bismarckring 36
1 . St . links .

OotzheimerStr .38
1 . Stock ,

2 ar . Z . . Heiz . .
Mass . . Easanschl .
( sev . Ein « .) , für
Wobn - u . Büro¬
zwecke zu verm ..
monatl . 40 Mk .

Möbl . Zim . an
berufst . Herrn
z. v . Dotzbeimer
Straße 74 . 1 r .
Mbl . M !. zu v .
Frankenftr . 9 . 3 .

L . Zim . zu vm .
Niederwaldstr . 4 ,

Parterre .Er . möbl . Zim .
z. v . Friedrich¬
straße 41 . 2 r .

Mansarde
leer , mit Herd .
Gas und eleftr .
Lickt an Berufs «
tüt . solide Pers ,
zu verm . Wörth -
straße 4 . 1 .

Möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Bett .,
sofort zu verm .

Kais .-Friedr .-
Ring 29 . 1 .

Sck . leeres Zim .
i . Abschl . ( Teil -
wobn .) f . 15 M .
zu verm . Ang .
u . M . 521 T .- V .

6em . mbl . sonn .
Zim . zu verm . b .
Bast . Kais . - Fr .-
Rina 46 . 2 r .
Möbl . Mans . m .
Ofen frei Kais .-
Fr . -Ring 50 . 3 .

Garagen . Stall . .
Keller

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St . Garage frei

Schierst . Str . 27 .Sonn . Zim . mit
Ztr . - Hz .. Balk ..
Kurv . . 1 . 4 . z. v .
Leberberg 17 . 2 .

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zim .

Bad zu vermiet .
Leberberg 17 .

3 - oder 4 - Zim .-
Wohnnng

auf dem Lande ,
sofort oder

1 . Avril zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Le

Möbl . Zim . soi .
zu vm . Luisen -
straße 39 . 1 .

Möbl . Zimmer
ab 1 . 3 . a . Herrn
zu verm . Rauen -
tbal . Str . 9 . P . r .

Läden und
Geschäftsräume

Schöne Helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgaffe 18 ,

2 . Etage , zu vm .
Näh . Hausmstr .
Schlink , 3 , Et .

Möbl . Alan !, zu
vermiet . Röder -
straße 38 . 1 . St .
Sonn . mbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,

zu vermieten
Schwalbacher

Straße 61 . 2 . r . Loden
m . Werkstätte
m . Kraftanl .
u . Wohn . f .
40 Mk . zu v .

Hellmund¬
straße 22 . 1 .

Möbl . Zim . zu
verm . Spiegel¬
gasse 1 . 3 links .
Aelt . allkt . Frau
find ang . Heim
flea . tlw . Haus -
arb . Näb . 2 6 .
4 Ubr Taunus¬
straße 31 . 1 . S

schöne und belle
Bnroräume .

gegenüber der
Regierung .

zum 1 . Avril

Et . mbl . Dovv .-
Zim . , auch einz . .
zu vm . Taunus -
straße 44 . 3 lks .
E . mbl . Zim . fr .
Wörtbitr . 19 . 2 r .

. ...... ' \
Stellen *

Angebote
Haus¬

mädchen
in Hausarbeit
erfahr . , welches
etwas kochen
kann , zum 15 .
März gesucht .

Vorzustellen
nachmittags

5 bis 7 Uhr .

Schäfer
Rößlerstraße 10

| Miblichs Mvmv |
fSeweiWes Personal I

Vertranensvoft .
Wir suchen für

unsere Wäsche
ein zuverliiss .

arbeitskeudiges
Fräulein

das gute Näh -
kenninisse besitzt
u . mögl . auch i .
Mangeln u .Büg .
Bescheid weiß .

Evang . Hospiz ,
Emser Str . 1 u .
Platter Str . 2 .

Ifldjt. MiiWn
f . alle Arbeiten

gesucht .
Friedrichsbof .

Friedrichstr . 43 .
llllllilllllllllllllllllllllHIIIIIIIIII

Zuverl . Mädchen
ca . 20 I . . tags¬
über sos . gesucht .

Dr . Wolf .
Seerobenstr . 30 .
IIIHII!!llllllllllllllillllllllllllllll

ÄgesmützlhU
mit K - chkennt -

nisken gesucht
Rbeinstr . 32 . P .

. HamMsonÄ

Slelteres
Alleinmädchcn

für Zimmer - u .
Hausarbeit in
gute Dauerstell . .
bei gutem Lohn
fof . 0 . 15 . März ,
evtl , später , ge¬
sucht . Vorstellen
11 — 12 u . 3— 5
Marktür . 14 . 1 .
Eingang Ellen -
bogengasse 2 .
IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII



wenn sich wirklich alles so zugetragen hat , ist doch Margit die
Schuldige ."

„ ILnfinn "
, wintte Donald ab . „Die Iran , die ich in der

Loge küßte , war doch garnicht Margit . Ich hatte sie für Margit
gehalten , weil sic das ganz gleiche Kostüm trug und auch sonst
Ähnlichkeit mit ihr halte Abgesehen davon , daß Eifersucht doch
vollkommen blind macht ."

„ Aber woher weih dann Margit von diesem Vorfall ? "

fragte ist .
„ Während sie tankte , sah fie mich aus der Galerie stehen .

Rach dem Ende des Tanzes wollte sie mich suchen , kam dabei
in die verhängnisvolle Loge , und gerade in dem Augenblick ,
als die fremde Frau in meinen Armen lag . "

IHe schone Maske Larinerr .

Von Marga Birden -Kapp .

Leite verklingen dir letzten Takte des Wiener Walzers ,
als sie sich auch schon aus seinen Armen löst und im Trubel
des Saale « untertaucht . Herbert Martens Stimmung hat
fich seit diesem Tanz wesentlich gehoben . Ja . wo tarn sie
denn lo plötzlich her , dies « schön « , glutäugige Spanierin , die
mit ihm den Walzer im Wirbel durchtanzt hatte , so leicht ,
so voller Musik und Grazie . So hatte in seinem Leben nur
ein « mit ihm getanzt — -- Erika ; ober wie sollt « sie
hierher kommen , wo er doch seit einigen Jahren nichts mehr
von ihr gehört hatte , feit jenem Tage , an dem fie sich in
jugendlicher Unüberlegtheit voneinander getrennt hatten
einer Kl « inigk « it wegen .

Doch da kommt sie wieder auf ihn zu , die schöne
„Earmen "

, wie er sie beim ersten Tanz genannt hat . Sofort
sind all « schweren Gedanken verflogen und nur noch bei der
einen , die er im Arm hält , deren schlanker Körper sich im
Tanze wiegt . Verflixt , wer hätte gedacht , daß der so fad be¬
gonnene Abend ihm noch ein solches Glück bringen würde !
Flehentlich bittet er sie , die Maske abzunehmen , sich ihm
zu enthüllen ; doch sie bleibt hart : es sei ja erst halb zwölf
und gerade in der Ungewißheit läge das Reizvolle .

Doch dann verweht der Tanz , und wieder entschwindet
fie im Gewoge seinen Blicken .

Herbert Martens sucht aufmerksam seinen neu entdeckten
Stern am Himmel des Glückes . Zwei Tänze bereits hat er
ausfallen lassen , weil seine Carmen verschwunden ist und
keine der anderen schönen Frauen ihm den Verlust auch
nut annähernd hätte ersetzen können .

Der Zeiger ist bereits aus fünf Minuten vor Mitter¬
nacht gerückt — da kommt fie ! Herberts Spannung ist in ' s
Unerträgliche gestiegen , et kann den Wunsch , ihr Gesicht
enthüllt zu sehen , bald nicht mehr bändigen . Da — ein
Tusch — die Masken fallen . Herbert schaut in ein
sympathisches , etwas schalkhaftes Mädchengeficht , besten helle
Augen ihm belustigt zuzwinketn , gerade so . als ob sie volles
Verständnis aufbrachten für feine leichte Verwirrung Sie
lägt ihr Glas leis

' an das seine klingen und weckt ihn so
aus seinen stillen Träumereien . Ja , nun soll der ganze
Abend nut ihr gehören , der schönen Maske Carmen , nut bet
er so öoUenbet tanzte .

Um biefe Zeit verläßt unbemerkt eine junge Dame bas
Faschingstreiben . Aus ihrem Mantel lugt eine schmucke
Husatenunifotm . Es ist Erika . Ihr Wunsch , noch einmal mit
ihrer großen Jugenbliebe einen vottenbelen Wiener Walzer

iu tanzen , ist in Erfüllung gegangen Und noch einen Er -
olg brachte ihr der Abend , indem er ihr bestätigte , daß ihre

neue klein « Freundin , die eigens aus der Nachbatstadi mit »

Sekommen
wat , um in letzter Minute ihr Kostüm mit dem

iritas zu tauschen , wirklich ein Kerl ist , mit dem man
Pferde stehlen kann .

Abschied int Fasching .

Kleiner Brief von 3 . H . Rösler .

„ Geliebte , schöne Frau "
, schrieb er ihr , „ nehmen Sie

diese Blumen , die ich Ihnen heute schicke , als Dank für den
gestrigen Abend und zugleich als meinen Abschiedsgtutz . Ich
banke Ihnen , daß Sie mit gestatteten , Sie auf den Ball der
Gesandtschaft zu führen . Wie freute ich mich , als Sie mich

Sestern anriefen und mit sagten , Sie hätten sich für diesen
tbenb sreigernacht ! Ich ließ meine Arbeit liegen , die gerade

an diesem Tage vor einem wichtigen Abschluß stand , und
eilte in die Stadt , ein Kostüm zu finden , bas Ihrer Be¬
gleitung wütbig war . Ich machte bas Unmögliche möglich
» ad ließ mit in bcn wenigen Stunben bes Nachmittags

jenes Eewanb arbeiten , das am Abend als das schönste
Kostüm preisgekrönt wurde . Ich tat es nicht wegen mir ,
denn über diese kleinen Eitelkeiten des Tages bin ich in
meinen Iahten weit hinweg , ich wählte das schönste Kostüm
für die schönste Frau bes Festes .

Was es für einen Mann bebeutet , vier Stunben bei
seinem Schneider auszuharten , tarnt eine Frau nie ermeßen ,
der ein toaim zur Schneiderin immer Fteube bereitet . Ich
verabscheue Spiegel , unb an biefem Tage sah ich mich vier
Stunben im Spiegel . Ich empfanb bas Lächerliche meines
Tuns erst viel später , als Sie am Abenb meinem Kostüm
keinen Blick schenkten und mich viermal fragten , was ich zu
Ihrem Kleide sage . Ich kränkte mich ein wenig darüber ,
vielleicht war es dumm , ich bin nicht so erfahren in Ball -
bingen wie Sie . Sie hatten ja alle Feste bes Faschings
mitgemacht . Sie sprachen bcn ganzen Abend davon , auf
welchen Bällen Sie waten . Sie sprachen von Ihren Kleidern ,
die Sie trugen , von den Männern , mit denen Sie tanzten ,
und wie gut Sie sich überall unterhalten hätten . Sie sprachen
so oft und so lange davon , daß ich unsicher wurde durch die
Frage , die ich mir immer wieder stellte , ob Sie sich auch
heute mit mir gut unterhalten würden .

Ich versuchte alles , Ihnen diesen Abend so schön zu
gestalten , daß Sie wenigstens während dieses Balles die
anderen Bälle vergeßen würden . Aber die Möglichkeiten
hierzu waren bald erschöpft , Sie sahen in mit nur den
Man » der Sie zum Feste führte , und meine Aufgabe lag
in diesen engen Grenzen Wit tanzten jeden Tanz zusammen ,
und Sie sahen mich mit einem Blick an , der verwundert
schien , daß ich nicht müde wurde , zu tanzen . Sie sprachen
mir sogar darüber ein Lob aus . Ich hatte mit noch nie über¬
legt , ob ich ein guter und ausdauernder Tänzer sei , ich legte
auch keinen Wert darauf , da ich glaubte , es märe jür einen
Mann in den Augen bet geliebten Frau nicht bas Wichtigst « .
Aber Sie wiesen mir meinen Platz in der Reihe bet guten
Tänzer zu . Als bann die Mitternacht kam , traf bas Flug¬
zeug mit ben für Sie bestellten Otchibcen ein , bie ich Ihne »
schenken bürste . Sie fanden diese Idee so nett , daß Sie mir
gestatteten , Sie zu küßen . „ Welch ein origineller Einfall !"

sagten Sie , und ich schämt « mich der Originalität meines
Einfalls , der gar kein Einfall war , sondern der Wunsch ,
Ihnen eine Freude zu machen .

Es machte dann nicht mehr viel aus , daß Sie beim
Heimgehen vergaßen , die Blumen mitzunehmen und sich erst
im Wagen daran erinnerten , ganz flüchtig , und lachten , wie
zerstreut Sie seien . Sie sagten sogar : „ Ich habe Ihnen wohl
zu tief in die Augen gesehen , daß ich die Blumen nicht sehen
konnte ." Aber ich hatte bas Empsinben , baß Sie diesen Satz
wohl schon einmal gesagt haben mußten unb dachte plötzlich
daran , daß Sie jede Nacht des Faschings auf einer Heimfahrt
von einem Ball waren unb daß es für Sie nicht fo ein¬
malig wie für mich war . die Hand eines anderen in der
eigenen zu spüren . Und als Sie gutgelaunt aus dem Wagen
stiegen , die lange Schleppe bes Äleibes geschickt raffenb ,
mußte ich barau benfen , baß es wohl in dieser Stunde auch
Frauen gab , die nicht mehr auf ihr Kleid achteten unb
traurig waren , daß der Abend zu Ende war . Aber für Sie
begann ja in bet Minute bes Abschiebs bereits ein neuer
Faschingstag .

Und darum sollen diese Blumen Ihnen noch einmal
danken für Ihre gute Laune unb Ihre Schönheit , unb sie
sollen Ihnen zugleich sagen , baß ich biefe Stabt auf ein
Jahr verlaßen habe . Ich werbe zum nächsten Fasching hier
sein unb Sie wieder zum Ball der Gesandtschaft einladen .
Vielleicht werden Sie mir bann antworten : „ Warum bist
Du weggesahren ? Du hast mich damals falsch verstanden " .
Aber ich muß abreifen , damit Du mich richtig verstehst , ge¬
liebte , schone Frau . Denn ich bin nicht geschickt genug , bie
Feste zu feiern , wie sie fallen — aber ich bin stark genug ,
Dich glücklich zu machen . Wenn Du es willst und wenn bet
Fasching für Dich vorbei ist . Denn ich liebe Dich unb weiß ,
daß Du auch andere Kleiber im Schrank hängen hast als bie
bunten Fastnachtshüllen .

Der Mann , mit dem Du gestern tanztest ."

Engel gegen heiligen Geist unb Teufel .

In Frankfurt a . M . hing am Aushang bes Amtsgerichtes
folgender Anschlag : „ Engel gegen Heiligen Geist und Teufel " .

Das war keineswegs vor 200 Jahren , sondern im Jahre
1935 . Die Sache ging auch ganz

' in Ordnung .
Denn ein Mann namens Engel klagte im Zivilprozeß

gegen das Heilige -Geist -Krankenhaus unb einen barin anae -
ftellten Krankenwärter namens Teufel . Der Engel , ber sich
durch die Behandlung durch ben Teufel in feiner Gesundheit
geschädigt gefühlt hatte , wurde abgewiesen .
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28 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Zwanzig st esKapitel .

Eines Samstagsabends las Melk Obermatt die
Reinachtener Zeitung . Die Frauen sahen , mit Hand¬
arbeiten beschäftigt , die eine da , die andere dort , in der

8rohen
Stube . Vom Gesinde war niemand um Weges ,

such Hans Heini fehlte .

„ Was zum Donner — “
brach der Zeitungsleser plötz¬

lich los und beugte sich tiefer über sein Blatt . Langsam
stieg ihm das Blut ; er fühlte es heih in der Stirn .

„ Das wäre schon das Höhere
"

, murmelte er dann in
sich hinein .

„ Was gibt es denn , Vater ? "
erkundigte sich Frau

Justa , die ihn von Anfang an unruhig angesehen hatte .
Er stand auf und reichte ihr die Zeitung . Auch Bruna

erhob sich , trat neben die Mutter und schaute ihr über
die Schulter , während sie las . Nur Christli rührte sich
nidjt . Zusammengebogen , Falten in der Stirn , ein
kleines Bild von Störrischtheit , sah sie und stichelte an
einem Stück Aussteuer herum , das sie sich aus ihrem
Taschengeld erstanden und als ein Trotzzeichen gern vor
die Augen der anderen brachte .

„ Das kann nur ein Irrtum sein
"

, sagte jetzt Frau
Justa und legte die Zeitung offen auf den Tisch .

„ Das ist sicher keiner "
, erwiderte Obermatt , bog sich

noch einmal über das Blatt und las halblaut : „ Erohe
Parteiverfamlung auf der Langackermatte auf Schön -
wik zu Reinachten . Es sprechen Gewerkschaftssekretär
Biedermann und der Obmann der Sektion Reinachten ,
Genosse Christen Wyh .

"

Er stockte . Möglichkeiten zuckten ihm durchs Gehirn .
„ Wo ist Heini ? "

fragte er dann Christli in scharfem
Ton .

„ Das weih ich nicht
"

, gab sie verdrossen zurück .

Ihre Unwirschheit brachte Obermatt erst recht auf .
Er kannte die jetzt schon wochenlang . Und die Unzu¬
friedenheit . der heimliche Widerstand , die ganze Zer¬
rissenheit des Lebens auf Schönwil kamen ihm in diesem
Augenblick schärfer als je zum Vewuhtsein . Dennoch
hielt er an sich . Schon viele Wochen nahm er sich so zu¬
sammen , halb , weil er sich nicht Rat wuhte , halb , weil
er das Letzte , den Bruch mit den Enkeln , vermeiden
wollte . Nun ging er aus der Tür . Man hörte ihn nach
Jakob Dahinden fragen . Dann klang feine Stimme
lange am Telephon .

Die drei Frauen sahen wieder über ihren Arbeiten
Aber ihre Gedanken waren nicht dabei .

„ Weiht du , was das bedeuten soll ? "
fragte Frau

Justa die Christli

Diese war ohnehin aus dem Gleis . Der Bruder hatte
sie zwar nicht eingeweiht . Aber sie dachte wohl , daß er
hinter der Cache stecken konnte . Im Grunde freilich hatte
sie keinen rechten Sinn mehr für das , was Heini anging .
Der schöne Theobald füllte allein ihre Gedanken schmerz¬
lich aus . Ihm und der Ungerechtigkeit , die ihr den Weg

zu ihm versperrte , grübelte sie nach . Dabei blieb ihr
Heini freilich so wie eine Art Fels , an dem sich der
Ertrinkende hält . Seines Beistands war sie noch sicher .

„ Was soll ich wissen ? " antwortete sie aber jetzt der
Erohmulter . „ Der Großvater ist halt auch njcht allein
auf der Welt .

"

Nach diesen etwas dunklen Worten lehnte sich Frau
Justa in den Stuhl zurück . Der Rücken tat ihr weh , das
Herz noch mehr , und sie war das alles so müde .

„ Wo habt ihr euer Gewißen , ihr Jungen , dah ihr uns
Alte so quält ? "

fragte fie dann ausbrechend die Christli .
„ Und wo habt ihr die Augen , dah ihr nicht seht , wie man
es gut mit euch meint ? "

Christli schwieg verstockt . Sie sah die gute Meinung
nicht . Nicht einmal den Theobald lieh man ihr ! dachte
sie immer wieder .

Bruna blickte von einer der beiden Frauen zur
anderen . Die Christli tat ihr leid . Sie war ein verliebtes
junges Ding . Jünger als sie selbst war sie ihr immer
erschienen , obgleich jene älter war . Sie war nicht
schlecht ; sie lief nur immer ihren eigenen Gelüsten nach ,
wie ein Kind einen entspringenden Ball fangen will .
Aber noch viel mehr leid tat ihr die Großmutter . Es
war jetzt manchmal , als versage ihr die Kraft . Und das
war wohl auch schwer , dieses ewige Mißverstehen und
die Sorge um die törichten Geschwister und der Gedanke ,
dah niemand da war für di « Zeit , da die Alten nicht
mehr konnten . Schwerer war das alles als ein jähes ,
großes Unglück ! Es zermürbte die Menschen !

Jetzt kam Obermatt zurück und begab sich an seinen
vorigen Platz . Stumm saß er da . Nur seine Finger
trieben ein nervöses Spiel . Er erwähnte der Zeitung
nicht , auch nicht deßen , was er draußen getan . Niemand
fragte ihn auch Die drei Frauen arbeiteten mit stillen
Händen und stilleren Gedanken .

Eine lange Weile später erst , und doch früher als es
sonst üblich war , fragte Obermatt aus der lastenden
Stille heraus : „ Wollt ihr eigentlich heute nicht zu Bett
gehen ? "

Frau Justa erhob sich sogleich , nicht weil sie müde
war . sondern weil sie mit ihrem Mann allein sein wollt »

„ Ente Nacht
"

, wünschte Christli . In halb weh¬
leidiger , halb gekränkter Haltung schob sie sich aus der
Tür .

„ Gute Nacht , Großvater
"

, sagte auch Bruna , trat
auf Obermatt zu und gab ihm die Hand „ Was kümmern
uns die fremden Menschen !"

fügt « sie dann mit einem
Blick auf die Zeitung hinzu . In ihrem hellen , schönen
Gesicht war viel Mut und viel Sicherheit .

Obermatt antwortete : „ Nichts gehen sie uns an , bis

sie in das einfallen , was uns gehört .
"

Bruna gab auch Frau Justa die Hand . „ Sei nicht fo
früh , Großmutter

"
, mahnte sie diese . „ Laß mich machen ?

Du bist lange genug im Hause die erste gewesen .
"

Einen Augenblick lang war es hell in der Stube .
Frau Justa seufzte auf , und der Seufzer löste ein wenig
das , was sie drückte .



Dann ging auch Bruna .
Die beiden Alten schwiegen .
Erst Minuten später sprach Obermatt : „ Jetzt kommt

das Ende , Mutter . Morgen brechen wir dem Baum
Obermatt den jungen Trieb ab .

"

„ Meinst du , daß der Heini — "

„ Ich meine nicht , ich Lin gewiß .
"

„ Was willst du tun ? "

„ Mein Land vor Pack behüten ! Der Jakob weiß Be¬
scheid . Und die Polizei desgleichen .

"

Frau Justa schwieg . Was half es , sich einzumischen ?
Erst drüben in der Schlafstube , als fie sich zur Ruhe be¬
gaben , fragte ste mit einer unsicheren Stimme : „ Ist dir
nicht auch manchmal , wir hätten zu lange gelebt ? "

„ Nein "
, entgegnete Obermatt mit einer fast zornig

lauten Stimme . „ Nein ! Vor fünfzig Jahren haben wir
hier begonnen , du und ich . Allein ! Warum sollen wir
es nicht auch jetzt noch einmal allein machen können ?
Warte nur , bis der Boden hier wieder sauber ist , du
wirst sehen , wie gut es sich darauf steht .

"

Der Klang dieser Worte ging durch die Kammer wie
ein Wind , der durch ein aufprallendes Fenster fährt . Sie
war nachher kühl und still . Schweigend gingen die Ober¬
matts zu Bett . Und sie schliefen bald , eines beruhigt von
der Nähe des andern . Wie es fünfzig Jahre gewesen
war . —

Am Sonntagmorgen , als im Osten die aufsteigende
Sonne den Himmel vergoldete , um das Schönwilhaus
die Vögel sangen und im Walde oben der Kuckuck rief ,
stand aus der Langackerwiese eine Art Podium , ein paar
aneinandergerückte Kisten mit einem alten Teppich dar¬
über . Das Gestell hatte Hans Heini in der Nacht heim¬
lich gerüstet . Er selbst lag noch in seiner Kammer ; aber
die Spannung hatte ihn nicht recht schlafen lassen , und
jetzt lag er mit offenen Augen da und dachte an das Ge¬
rüst in der Wiese , an den Augenblick , da der Zug der

Parteigenossen sich ihr nähern würde , wehende Fahnen
und klingendes Blech , an die überraschten Mienen , die es
auf Schönwil geben werde und an seine eigene Rolle bei
der ganzen Geschichte . Feuer würde wohl fliegen ins
Dach ! Aber — er wollte sich diesmal nicht unterkriegen
lassen ! Er war jetzt , am frühen Morgen , schon ein wenig
betrunken , nicht vom Wein jedoch diesmal , aber von
seinem Recht . Wollte der Großvater ewig Meister
bleiben ?

Gedanken spann sich dem Hans Heini -an Gedanken .
Er sah sich schon in der Herrenstellung , die er heute mit
Hilfe der Genossen fordern wollte . Vieles mußte anders
werden auf Schönwil . Andere Leute mußten her an
Stelle des Peter , des Brummers und Widersachers , vor
allem an Stells des Jakob , des Schurken , der bei jeder
Gelegenheit wagte , ihm entgegenzutreten . Und die
Christli sollte nur Hochzeit machen ! In den nächsten
Wochen schon ! Er würde selbst sorgen , daß es ein feines
Fest geben würde !

So vergnügt und ausgiebig waren Heinis Wach¬
träume , daß er darüber doch noch einmal einschlief .

Inzwischen war unten Jakob Dahinden aus dem
Hause getreten . Es war so seine Art , zwischen Aufstehen
und Frühstück einen Schluck Morgenkühle einzuschlürfen
Auch er dachte daran , daß heute ein besonderer Tag , viel¬
leicht ein Kampftag , angebrochen war . Er hatte gestern
noch mit Klemens , Peter und den andern Knechten ge¬
sprochen . Jeder sollte einmal am rechten Ort zeigen , daß
man bereit war , mit den Obermatts , den Meistersleuten ,
durch dick und dünn zu gehen .

Jakob schlenderte mit in die Taschen gestopften Hän¬
den ein paar Schritte nach rechts , am Waschhaus vorbei ,
und schaute in die Runde . Plötzlich gewahrte er das
Gerüst in der Langackerwiese . Das war Heinis Werk ,
zuckte es ihm durchs Gehirn , und das Blut stieg ihm beim
Gedanken , was Obermatt sagen werde .

In diesem Augenblick trat Bruna neben ihn . Sie war
im Arbeitskleid , kurzem Rock , knappem Leibchen , Hals
und Arme nackt ; es sah aus , als käme sie von der
Vrunnenröhre , so frisch blühte ihr Gesicht . „ Was sagst
du dazu ? "

fragte sie ihn erregt , mit dem Blick auf das
Podium drüben , und erzählte , sie habe es eben vom

Estrichfenster herunter entdeckt . „ Der Großvater darf
das nicht sehen !"

fügte sie hinzu .
Jakob schritt stumm nach der Matte hinüber . Er ritz

den Teppich von den Kisten . Bruna griff mit an . Ge¬
meinsam schleppten sie die Redekanzelstücke von der
Wiese ab .

„ Ob sie es wirklich wagen werden , zu kommen ? "

fragte Bruna wieder .
Jakobs Gesicht verdüsterte sich . „ Die Zeiten find

bös "
, antwortete er . „ Es kann eine ganz dumme Ge¬

schichte werden , aber wir andern sind auch noch da .
"

Bruna sah ihn dankbar an . Es war ihr , als könne
nun auf Schönwil nichts Übles geschehen . Der Jakob
war so etwas wie ein Schutzpatron .

Dem Jakob ging ihr Blick wieder ins Blut . Er wagte
nicht , ihn zu erwidern .

Seite an Seite schritten sie dann zum Haus zurück .
Es war kein langer Weg . Aber sie gingen ihn beide ein
wenig wie beschwingt . So wurde ihnen immer zumut ,
wenn sie nebeneinander schritten .

Drinnen erzählte Bruna Frau Justa vom wegge¬
räumten Podium . Sie aber berichtete es Obermatt .
Wieder dachte dieser an Heini . Heini kam soeben pfeifend
die Treppe herab .

Ihre Blicke kreuzten sich in stummen Fragen , als
Großvater und Enkel aufeinandertrafen : Also so weit
treibst du ' s ? — Was wirst du dazu sagen , Alter ?

Das harmlose Lächeln aber , das er anfänglich aufge¬
setzt , gefror an Heinis Mund . Das Gesicht des Groß¬
vaters verhieß nichts Gutes . Und er erwiderte das mit
einem Ausdruck wilden Trotzes . Den guten Tag boten
sie einander nicht .

Heini trank nachher in der Küche seinen Kaffee . Er
sand den Dragoner Stina verdrossen Sie machte kein
Hehl daraus , daß das Geschirr sie reute , das sie ihm
reichen mußte . Auch die schicke ich zum Teufel , dachte
Heini . Als er nach einer Weile das Haus verließ , um
den Genossen entgegenzugehen , war er so mit sich selbst
beschäftigt , daß er sich nicht erst mehr nach der Langacker¬
wiese umsah . Dort war ja alles in Ordnung , dachte er .

Wohl zwei Stunden später erscholl Musik von der
Straße nach Reinachten herauf .

Am Zaun der Langackerwiese — zwei Stangen , die
gefehlt , hatte Jakob Dahinden eben noch auf die Gabeln
gelegt — standen Polizisten in Uniform , die beiden ge¬
mütlichen Landjäger des Dorfes und fechs strammere und
junge aus der Stadt . Am Gürtel hing ihnen der Gummi¬
knüppel .

Hinter dem Waschhause sammelten sich die Leute von
Schönwil ; die Mägde mit dem Dragoner Stina und der
rundlich gewordenen Heidi an der Spitze , eine gesunde ,
mauleifrige und erregte Schar . Sie schnatterten heimlich
untereinander . Stiller , störrischer , enger standen die
Knechte beisammen .

Der blonde Klemens flüsterte dem Peter zu , er werde
sich nicht wundern , wenn es zu einer Prügelei komme .

Der Peter murrte zurück : „ Wenn ich den Heini in
die Finger bekomme , soll er es spüren .

"

Jakob Dahinden hielt sich beiseite . Er überlegte noch
einmal , was sich da gestalten wollte : Ein alter Mann
führte ein großes Hauswesen , lebte mit seinem Dienst¬
volk in Frieden und war ein Ehrenmann . Aber eine
fremde Bande wollte bei ihm einbvechen , an ihrer Spitze
der , der hätte seine Stütze und die Hoffnung für die Zu¬
kunft sein sollen . Das war so wie die Ermordung des
Kaisers Albrecht durch seinen Neffen , von dem im

„ Wilhelm Teil " die Rede war ! Da hieß es zu dem Ober¬
matt stehen ! Gleich von Anfang an sollten die andern
wissen , woran sie mit den Leuten auf Schönwil waren !
Alle Mitknechte waren auch bereit gewesen , als er mit
ihnen gesprochen .

In diesem Augenblick drangen die Klänge der Blech¬
musik lauter und wie befreit herüber . Der Zug , der zum
Versammlungsplatz strebte , hatte die Höhe erreicht . Zwei
rote Fahnen leuchteten in der Sonne . Schon unterschied
man auch die roten Blumen , die den Anmarschierenden
im Knopfloch steckten .

lFortsetzung folgt .)

Aern und Schale .

Ma » soll beim Menschen nie etwas aufs Äutz
' re geben !

Ein Gutgekleideter wirkt ohne Zweifel elegant .
Die Hülle eines Menschen aber ist noch kein Garant
der Vornehmheit des Herzens . Mit dem Innenleben
des Menschen wird man freilich leider nur sehr schwer bekannt .

Wer Geld besitzt , darf zwar nach eigenem Ermessen
mit seinem Mammon machen was er will . Kein Hündchen bellt ,
wenn er sich täglich einen neuen Maßanzug bestellt .
Nur soll er nicht die Innenausstattung vergessen !
Zu solcher Anschaffung braucht man vor allem auch kein Geld .

Insofern gibt
' s mehr Reiche unter armen Leuten .

Was ich euch selbstverständlich jederzeit beweisen kann !
Ein feiner Anzug macht noch lange keinen feinen Mann .
Womit ich mir erlauben möchte — anzudeuten :
Guckt schäbig Angezogene nicht von der Seite an ! !

Herbert Hippel .

Margit und der Fasching .

Von Stry zu Eulenburg .

„ In deiner jungen Ehe hat es den ersten großen Krach
gegeben ? "

Donald nickte . „ Der verdammte Fasching ist schuld "
, sagte

er gereizt .
„ Aber höre einmal ! Man erzählt sich, deine Frau ,

Margit selbst hätte dich überrascht , hätte mit eigenen Augen
sehen müßen , wie du mit einer fremden Frau in einer
Nische . . . Meiner Ansicht nach bist du da selbst nicht ganz
schuldlos ."

„ Das beste Gewissen der Welt habe ich !" , brauste Donald
auf . „ Ein Ehemann darf doch zum mindesten seine Frau noch
zur Rede stellen , wenn sie ihn betrügt . Und etwas anderes
kann mir nicht zum Vorwurf gemacht werden . Außer , vielleicht
noch meine übertrieben große Eifersucht . Aber diese werde
ich von nun an eindämmen ."

„ Natürlich , wenn die Gegenpartei feststellt , daß du deine
Frau betrogen hast , mußt du behaupten , daß deine Frau dich
betrügt "

, sagte ich . „ Aber das ist nicht sehr originell , lieber
Donald , und sonst auch garnicht deine Art . Hast du denn
wenigstens den Schein eines Beweises für deine Behauptung ? "

Donald sprang wütend auf . „ Aber Margit hat mich doch
garnicht betrogen !" schrie er .

„ Vor einigen Sekunden hast du das Gegenteil behauptet ."

Donald ließ erschöpft den Kopf sinken . „ Das ist es ja
eben "

, sagte er mutlos . „ Niemand kann verstehen , daß ich
Margit betrogen habe , weil sie mich zuvor betrogen hat , und
daß wir beide dabei trotzdem vollkommen unschuldig sind . Laß
mich zuerst einmal erzählen und dann urteile , ob

"
ich für die

Lage , in der ich mich jetzt befinde , verantwortlich bin ."
Und Donald berichtete :

„ Margit und ich hatten verabredet , niemals gemeinsam
ein Faschingsfest auszusuchen; Bekannte , Ehepaare , die schon
länger verheiratet sind , haben uns daraus aufmerksam ge¬
macht , daß Ehepartner , die zusammen zu einem Maskenball
gehen , sehr oft vollkommen grundlos in Mißstimmung geraten ,
ohne wirklichen Anlaß Eifersuchts -Szenen heraufbeschwören ,
nur weil die allgemeine Stimmung , die gesamte Atmosphäre
freier ist als sonst . Um jede unbegründete Unstimmigkeit zu
vermeiden , da zum Schluß jeder Verliebte in solchen Dinge »
empfindsamer ist , als er annimmt , empfehle es sich also , die
Faschingsfeste getrennt zu besuchen . Diesen Rat gab man
uns , und da Margit und ich noch jung genug sind , um nicht von
vornherein aus jede Karnevalsfreude zu verzichten , entschlossen
wir uns , diesen gut gemeinten Vorschlag zu befolgen .

Es war am vergangenen Samstag .
Margit verließ als Spanierin verkleidet um sieben Uhr

die Wohnung ; ich , in der Maske eines Cowboy folgte ihr eine
Stunde später . Wir hatten ausgemacht , daß Margit zum
„ Ball der Nationen " geht , während ich das „ Kauklerfest " be¬
suchen sollte .

In der Tat ging ich zum „ Eauklerfest "
, nur war meine

Anwesenheit dort nicht von allzu langer Dauer . Immer wieder
mußte ich daran denken , was Margit wohl in diesem Augen¬
blick treiben mochte , und da wir ja nicht davon gesprochen
hatten , daß es nicht gestattet sei , im Verlauf des Abends das
Lokal zu wechseln , machte ich mich kurz nach zehn Uhr auf den
Weg , um Margit beim „ Ball der Nationen "

zu überraschen .
Ich dachte „ überraschen

"
, aber nicht in einem verfänglichen

Sinn , sondern in der Erwartung , daß Margit über mein un¬
vorhergesehenes Austauchen freudig erstaunt sein würde .

Als ich den überfüllten Ballsaal betrat , setzte die Musik
gerade zu einem neuen Tanz ein , ich mußte mich also noch eine
Weile gedulden , bis ich darangehen konnte , Margit zu suchen .
Langsam schob ich mich am Rande des Saales , zwischen den
Tanzenden hindurch , entlang , um zu dem Aufgang zu kommen ,
der zur Galerie des Saales führte . Von dort oben aus , so
dachte ich , könnte ich vielleicht , wenn ich Glück hatte , Margit
unter den Tanzenden ausfindig machen , noch bevor die Musik
zu spielen aufgehört hatte .

Ich stand an der Brüstung der Galerie an eine Säule
gelehnt , und plötzlich sah ich Margit . Aber nicht unten im
Saal bei den Tanzenden , sondern keine zwei Schritte neben
mir durch den Schlitz eines Vorhanges . Ohne daß ich es wußte
oder gar beabsichtigt hätte , war ich neben eine jener Logen zu
stehen gekommen , die bei Faschingsfesten für verliebte Pärchen
errichtet sind , die in ihrem Glück nicht von aller Augen gesehen
sein wollen .

Nur einen ganz dünnen Spalt breit stand der seitliche
Vorhang der Loge offen , aber doch weit genug , um mir zu
zeigen , daß ich mich bei meinem ersten Blick nicht getäuscht
hatte . Was ich sah . genügte vollauf zu der Erkenntnis , daß
Margit in den Armen des Mannes , der sie zärtlich umfangen
hielt , sehr glücklich war .

Ich weiß heute nicht mehr im einzelnen , welchen Plan ich
mir zurechtlegte , welche Gedanken in mir aufstiegen , während
ich mich zwang mit abgewandtem Gesicht lautlos neben der
Loge zu verharren . Erst ein Geräusch von Schritten ließ mich
den Blick wieder durch den Vorhangschlitz richten . Ich sah , wie
der Mann , Margits Liebhaber , den vorderen Vorhang der
Loge , der den Buck auf den Saal frei gab , ganz zuzrehen
wollte , plötzlich aber verstört wieder zurückwich und darauf mit
Margit erregt tuschelte . Ich war mir noch nicht im klaren , in
welcher Beziehung sich die Situation geändert haben mochte ,
als ich selbst dann mit einemmal in eine Loge versetzt wurde ,
wie ich sie mir ungewöhnlicher und überraschender garnicht
ausdenken hätte können .

Der Vorhang vor mir wurde rasch zur Seite geschoben
und der Mann aus dem Innern der Loge stürzte an mit vor¬
bei . 2a , er hatte sich schon drei Schritte von mir entfernt , da
wandte er sich plötzlich nach mit um , als hätte er mich im
letzten Augenblick erkannt . Erst in der nächsten Sekunde
bemerkte ich , daß ich ihm ebenso fremd sein mußte , wie auch
er mir unbekannt wat , denn sonst hätte er mich wohl auch nie¬
mals um diese „ Gefälligkeit "

, wie er sich ausdrückte , gebeten .
„ Hör zu , alter Cowboy "

, sagte er zu mir , „ ich habe
gerade von der Loge aus unten im Saal meine Frau gesehen ,und wenn ich mich nicht seht täusche , hat auch sie mich erkannt .
Nun wird sie gleich heraufkommen und nachsehen : verdammt ,uni > dann sitzt hier in der Loge eine Frau allein . Das ist nicht
gut du verstehst ! Also tu mir den Gefallen und nimm einst¬
weilen meinen Platz ein dort drinnen , bis ich wieder zurück -
komme ."

Und schon war et fort , ohne die „ freundlichen " Worte zu
Loren , mit denen ich ihn aufforderte , doch auf keinen Fall
lange auszubleiben .

Denn das wat der Höhepunkt : Ich , der rechtmäßig ange -
traute Gatte , hatte von dem Liebhaber meiner Frau den Auf¬
trag , mich meiner Frau zu nähern , hatte von ihm die Erlaub¬
nis erhalten , ihn bei ihr vertreten zu dürfen , bis für ihn selbst
die Lust wieder rein sein würde .

2m gleichen Augenblick , als ich den Vorhang zur Seite
schob und in die Loge eintrat , streifte Margit ihren Schleier ,den sie zuvor zutückgeschlagen hatte , wieder über ihr Gesicht .

„ Jetzt ist es zu spät , dich zu verstecken "
, sagte ich .

Margit konnte nicht mehr sprechen .

^
So geht es also !" fuhr ich bitter fort . „ So mißachtest du

das Vertrauen , das wir uns gegenseitig in unserer Liebe ent¬
gegenbringen .

"

Margit wich einen Schritt zurück ; ich näherte mich ihr
weiter .

Plötzlich änderte Margit ihre Taktik . „ Hinaus !" schrie sie .
Ihre Stimme war dabei so drohend dunkel , wie ich sie noch
niemals gehört hatte .

Aber ich blieb fest . „ Eine Erklärung muß ich auf jeden
Fall von dir fordern !" sagte ich hart . „ Liebst du mich denn
nicht mehr , Margit ? !"

Dabei faßte ich mit einem festen Griff Margit bei ihren
beiden Handgelenken und zog sie an mich . Sie setzte sich tapfer
zur Wehr , schrie sogar um Hilfe , wenn auch vergebens . Schließ¬
lich siegte meine Kraft über ihren Widerstand , und ich konnte
sie küssen . „ Liebst du mich denn nicht mehr , Margit ? "

, fragte
ich noch einmal .

Nun hing sie fast wie leblos in meinen Armen ."

Soweit hatte Donald erzählt . Er seufzte schwer auf und
schwieg .

„ Wie kann dann Margit , deine Frau , behaupten , du hättest
sie betrogen ? "

, fragte ich empört . „ Nach dem , was du erzählst .
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Spott und Spiel♦
Das HRotoeead auf dec Oeclinet flutofäau .

Konstruktionsemfluß der Rennerfahrungen .

Beim Motorrad ist der Zusammenhang zwischen Rennen

und Geländefahrten mit dem Serienbau der denkbar engitc .

In England sagte man vor ewiger Zeit : Die ^ T .-Rcnn -

maschine von heute ist das Svortmoüell von morgen und das

Tourenmodell von übermorgen Diese loortllchc Rote wnü

beim Blvtorraüfahren nie verschwinden , und kann man die

wertvollen Erfahrungen , die bei den zahlreichen Renn - upo
Zuoerlässigkeitserfolgen von der ^ deutichen Kraftradlndustric
gewonnen wurden in vielen yalleit an den Aussteuungs -

maschinen beobachten . Im Streben um eine

bessere Straßenlage

ist eine starke Änderung der Fahrwerke erfolgt . Die Sinterrad -

iederung . die ihre Überlegenheit bei groben . Prüfungen er¬

wiesen hat . ist auch in Deutschland in die Serie aufgenommen
morden . BMW . rüstet alle seine schweren Modelle von der

500 -cem -Maschine aufwärts damit aus . Diese vier Typen haben
das gleiche Fahrgestell mit den konischen Stahlrohren . Leleüov -

gabel und Hinterraüsederung . Im Prinzio und in der Wir¬

kungsweise entspricht dieses Fahrgestell , dem der berühmten
Rennmaschine . Die B 51 ( 500 ccm ) entwricht der bisherigen
B 5 bis auf die automatischen Sldämvier in der Telcikovgabel .
während bisher die Verstellung von Sand errolgte Die bOOccin
starke B 61 und die 750 ccm starke B 71 sind untengesteuert .
Die B 66 hat einen 600 -eein -OHV .-Motor , und erreicht
1 Stdkm . Diese drei Modelle haben bis auf die Zylinder
und die Ventilsteuerung den gleichen Motor mit nur einer
Rockenwelle und Zahnradantrieb derselben statt Kettenantrieb
von zwei Rockenwellcn der B 51 . Bei Auto - llmon/DKW . , lt
die bekannte Hfnterradsederung nur bei der 250 -eem -Renn -

ivortmaschine eingesührt worden , die außerdem nut den breiten
Bremsen der Fadrikmaschinen — aus Leichtmetall — und mit
dem senkrechten Kühler versehen ist . Eine dritte Vinterrad -

sederung finden wir bei Standard . Sic wird wuiifchweOe bei
den starken Maschinen von 350 und 500 ccm eingebaut . Neben
der Hinterradfederung hat die

Kapselung
ihren Weg vom Rennen in die Serie gefunden . Bei NSU .
werden alle OHV .-Modelle von 250 bis 600 ccm mit dem
neuen gekapselten Leichtmetallkopf geliefert , bei dem die Nach¬
stellung der cingeschlossenen und in Öl laufenden Ventile von
außen erfolgt . Bei diesen Maschinen ist auch die Hinterrad¬
kette staubdicht gekapselt , während die vordere Kette ichon
lange int Ölbad läuft . Das NSU .-Porw 200 ccm hat einen
neuen Flachkolbcn -Zwcitakter . das Pom , 100 ccm eine Jmieii -
backenbremse . da die bisherige Rücktrittbremse nicht ausreichte .
DKW . hat als Neuheit die NZ 250 und 350 herausgebracht .
Zweitakter mit langem Hub . Das Viergang -Eetricbc — bis
jetzt dreigängig — ist so angeblockt , das , es ohne Herausnahme
des Motors ausgetauscht werden kann . Neu ist auch , der
Rahmen der aus zwei Hälften besteht , die in einem einzigen
Aröeitsgang elektrisch zu einem Kasten zusammengeschweiät
werden . Victoria und Zündavp haben beide 350 -ccw -Modclle
Herausgerbacht . Bei Zündavo liegen die zwei Nockenwellen
vor und hinter dem Motor , von wo aus sie die Ventile durch
kurze Stoßstangen steuern . Auherdem gibt cs ein neues
600 -<xnu - OHV .- Modell ^ das der 500 -ccw -Sport gleicht . Die
Victoria ist ein gekapselter Einzylinder mit häiigenden Ven¬
tilen und staubdicht eingeschlossener Hinderradkette .

Trinmvh hat die Zweitakter des letzten Jahres wesentlich
verbessert . Die 200 - , 250 - und 350 -ccw -Modelle haben einen
neuen Motor mit geneigtem Zylinder und angeblocktem Ge¬
triebe Bei der Kapselung der Hinteren Kette ist das Gehäuse
in zwei Röhren aufgeteilt , die durch Gummi abgedichtet wer¬
den . Ardie zeigt ein 121 -ccrn - Motorsahrrad mit Tretkurbel ,
das als einziges Rad der Ausstellung kein Getriebe sondern ein
Vorgelege enthält . Tornax . Hercules . Maico und Favorit
haben an ihren Maschinen nur kleinere Verbesserungen vor¬
genommen .

Fortschreitende Normung .
Von den kleinsten Fahrzeugen kann man verlangen , dah sie

leicht und billig sind . Das trifit auf die jetzt lieferbare Saxo -
nette zu . Der kleine 60 -ecm -Motor vom Inhalt einer halben
Kaffeetasse ist in einem Hinterrad untergebracht , das in jedes
starke Fahrrad eingesetzt werden kann .

Allgemein kann man sagen , dah sich die kleinen Ände¬
rungen auf einen besseren Sattel erstreckt haben , aus günstigere

Lage und Ausführung der Bedienungshebel und auf leichtere
Handhabung . Die vldl - Normen für die Bedienungshebel find
bei allen neuen oder wesentlich umgeänderten Modellen durch¬
geführt . Gasdrehgrifs . Lufthebel und Handbremshebel liegen
rechts . Zündungs - . Ausheber - , Kuvvluiigs - und Lichtschalthebel
sowie Unterbrecher sind am linken Lenkergriss angebracht , wah¬
rend die Fuhbremse rechts , der Fuhschaltehebel links ungeordnet
ist . Diese Normung erleichtert den Wechsel von einer Maschine
zur anderen , ein wichtiges Moment für die Verkehrssicherheit .
Die meisten Modelle haben Fuhschalthebel des Getriebes , die
Rennen haben die Überlegenheit dieser Schaltung erwiesen .
Man braucht den Lenker nicht loszulassen . Einige Modelle

Südweft gegen HotdmatL
Pokal -Endspiel am 6 . März in Erfurt .

Das Fachamt Juhball hat am Montag bestimmt , dah das

Endspiel um den ReichsbunSvokal , zu dem sich die Gaumanii -

schaftcn von S ü d w e |t und Nordmark qualifiziert haben ,
nun doch schon am kommenden Sonntag , 6 . März , ausgetragen
wird . Der Kampf findet in Erfurt statt . Südwests Fuhball -

elf spielt in der gleichen Besetzung wie gegen Sachsen ,
also : Remmert : Hohmann , Kern : Kiefer . Sold , Lindemann :
Röll , Eckert , Staab , Schmitt , Fath . Ersatz ist Armbruster .

+
Nur ein Punktesviel bringt der Fußball -Gau Süd¬

west am kommenden Sonntag , und zwar Borusiia Neunkirchen
gegen FK . 03 Pirmasens .

Jhif den fjocfeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — DRL . Darmstadt 4 : 1.

Das Spiel litt sehr unter dem zu weichen und auf¬

gewühlten Boden des noch unfertigen Platzes an der Frank¬

furter Stratze . Die Ballkontrolle wurde sehr erschwert und

den schnellen Stürmerreihen war ein genaues und weit¬

maschiges Zusammenspiel kaum möglich . Beide Mannschaften

lieferten sich trotzdem ein schnelles und spannendes Treffen ,
wenn auch durch die Ermüdung auf dem schweren Boden die

Leistungen in der zweiten Halbzeit nachlietzen .
Der DHK . bestätigte in diesem Spiel erneut seine

starke Form Verbesserung durch einen eindeutigen

Sieg . Die Hintermannschaft war wie gewohnt sicher , in Der

Läuferreihe , die mit Ersatz für Niedling spielte , wurde nie

der Spielaufbau vergessen , und der Sturm , der diesmal in

Wessel seinen besten Spieler hatte , zeigte ein besseres Zu¬
sammenspiel als am vergangenen Sonntag , wenn auch der

Boden manches nicht gelingen lietz . Die Gäste stellten eine

sehr schnelle Elf , die seit dem Zusammenschluß mit der TH .
an Spielstärke gewonnen hat . Doch waren die Leistungen in
den einzelnen Mannschaftsteilen zu unterschiedlich , um ein

besseres Ergebnis erreichen zu können . Gut war der Tor¬
wart , der an den Toren schuldlos war , die Verteidiger und

der Innensturm . Die übrigen Spieler zeigten keine beson¬
deren Leistungen , spielten dafür aber übertrieben hart . Die
Tore für den DHK . erzielten Wessel ( 3 ) und Ries ( 1) . Das

Spiel der 2 . Mannschaften endete mit einem unverdient

hohen 3 :0 - Sieg der Gäste .

Sieben Hockey -Meister ermittelt .
Sieben von den 16 Hockev -Eanmeistern stehen zu Beginn

des Monats Mürz bereits fest und im Laufe dieses Monats
dürfte das Teilnehmerfeld an der deutschen Meisterschaft
komplett werden Die Meistermannschaften sind : Süd west :
TV 57 Sachsenhausen - Frankfurt : Hessen : 1 . Hanauer
THK . ; Bayern : HVgg . Jahn München : Mittelrhcin :
Rotweih Köln : Württemberg : Ulmer FV . 94 ; Nord -
mark : llhlenhorster HK . Homburg : Ostvreuhen : Blau¬
weih Königsberg .

Jetzt auch B. extra verstärkt in Tuben 1.95 .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20
Erhältlich in Fachgeschäften

Auto - Verleih

Loyal neue Wagen
Bahnhofstraße 27 , Telephon 229 88

MÖBEL

DARMSTADT

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

GWiille in Wiesbaden .
Franz Hemberger , 61 I . . Sckiarn -

horstttraße 28 .
Fr,tz Puhlmann , 21 Jahre . Faul -

brunnenstrake 13 .
Philipp Eifel . 53 Jahre . Kastell -

strahe 4 .
Katharina Fischbach , geb . Jung .

Wwe . . 81 Jahre . Langgasse 54 .
Wilhelmine Heilhecker , geh . Hof¬

mann . Wwe . . 76 I .. Manteunel -
strake 13 .

Joses Kaiser . 65 I .. Adolfstrahe 9 .
Margarethe Reikig . geb Hamm .

Wwe . . 59 Jahre . Waldstr . 103 .
Roia Haos . 64 I . . Sedanstr . 13 .
Franziska Fun . 34 I . . Feldstr . 22 .

Schütz „ Hdvocaat “
vor . %

hochfeiner Eierlikör , garantiert aus frischen
Hühnereiern in unserem Betrieb hergestellt

Schütz Orig » Boonehamp
48 VoL % , der anerkannt vorzügliche
Magenbitter fördert die Verdauung

Hubert Schütz & Co .

vVeinbrennerei — Dampfdestillation — Süßmosterei

Kaiser - Friedrich - Ring 70 — Telephon 26331

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege allen unseren

herzlichsten Dank . Besonders danken wir

den Schwestern des Städt . Krankenhauses

für die aufopfernde Pflege , Herrn Pfarrer

Vömel für seine trostreichen Worte , dem

Krieger - und Militärverein , dem Rauch¬

klub „ Geradeaus “ und „ Nassau “ für die

ehrenvolle Kranzniederlegung .

Frau A . Maus , geb . Weidemann
Gerda Maus »

Wiesbaden , den 28 . Februar 1938 .

Am 27 . Februar verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein guter Mann , herzensguter treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Schwieger¬
sohn , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Eisei
im 54 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Kastellstr . 4 ) , 1 . März 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 3 . März ,
vorm . 111/ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das leicht - JlnllbnFnhrntgesund v kräff '9
bekömmliche UUllltliL I1ULUI im Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Lesen Sie lm Wiesbadener Tagblatt Oie

■ Hllllt 11 kleinen Anzeigen , Sie finden
< 14 ®jll VII vieles , das Sie interessiert !

haben daneben noch Handschaltung oder einen Notbebel . der
oit gleichzeitig den eingeschalteten Gang anzeigt . Die Ver¬
wendung von deutschen W e r k st o f r e n ist gestiegen , die
unpraktische Verchromung wird nur noch an unentbehrlichen
stellen vorgenommen . Die neuen Schnelltankverschlüsie . auch
eine Erfahrung der Rennen , sind ans Leichtmctall und haben
eme große Öffnung .

Der Pendel -Seitenwagen ist da .
Von dem Augenblick an . da im Rennbetrieb die ersten

Pendelgespanne auftauchten , das mag ein Jahrzehnt her sein ,
sehnte sich der sportliche Fahrer nach diesem praktischen Seiten¬
wagen . Die Maschine legt sich dabei wie eine Solo in die
Kurve , das Seitenwagenrad „ pendelt “ mit . während das Boot
horizontal bleibt . Das Fahren ist weniger anstrengend , da in
den Kurven das bisher steife Gespann nicht mit der Körper¬
kraft nachgezogcn werden muh . sondern ebenfalls der Zentri¬
fugalkraft durch Neigung entgegenwirkt . Dadurch ist auch der
Reifenverschleih geringer . Das Fahren ist soloähnlicher um
macht dem . .Kurvenreiter “ mehr Svah . Nun ist endlich der
serienmäßige Pendelseitenwagen da . Er ist ein „ Juwel “ der
Leipziger Firma , die sich schon immer als sehr fortschrittlich
erwiesen hat . Denken wir dabei nur an den Guministrang
und gummigcpolsterte Aufhängung von Juwel .

Spott - Hundfäau .

Italiens Rennfahrer ehren Bernd Roiemeyer .
Auf dem Waldsriedhof Berlin -Dahlem , der letzten Ruhe¬

stätte unseres großen Rennfahrers Bernd Rosemeyer . fand eine
feierliche Ehrung des Toten durch die italienischen Rennfahrer
statt . Ihr Sprecher war N a z z a r r e . einer der ältesten Renn¬
fahrer . der im Jahre 1907 den Kaiser - Preis im
Taunus gewonnen hatte und in dieser ersten Zeit Les Auto -
Rennfvorts einer der berühmtesten Fahrer war . In Begleitung
einer Abordnung des italienischen Fascio in Berlin legte
Nozzarre am Grabe Rosemeyers einen Kranz nieder mit der
Widmung „ Dem toten Kameraden Bernd Rosemeyer — die
italienischen Rennfahrer “

. Führende Persönlichkeiten des
Sportes und der Industrie , darunter auch Dr . Porsche , eine
Abordnung der ft und des NSKK . wohnten der schlichten
Feier bei . Im Auftrage von Korvsfiihrer Hühnlein dankte
Stabssührer von Bayer -Ehrenberg den Italienern .

Earl Diem 25 Jahre Generalsekretär .
Vor 25 Jahren , am 1 . März 1913 . wurde Earl Diem

zum Generalsekretär des damaligen „ Reichsausschufses für die
Olympischen Spiele 1916 in Berlin “ bestellt . Nach dem Kriege
bekleidete er dann den gleichen Posten beim „ Deutschen Reichs -
ausschutz für Leibesübungen “

, um 1932 wieder Generalsekretär
für die XII . Olympiade 1936 Berlin zu werden . In Vieler
Eigenschaft hat er sehr viel dazu beigetragen , daß die Spiele
1936 zu den größten ihrer Art wurden . Dr . Diem , jetzt Direktor
des Reichssportfeldes . heute noch aktiv im Berliner Sportklub ,
ist auch der Schöpfer der deutschen Hallensportfeste und des
größten Staffellaufes der Welt . Potsdam — Berlin .

45 Weltbestleistungen anerkannt .
45 Weltbestleistungen wurden auf dem Kongreß des Inter¬

nationalen Leichtathletik - Verbandes der am Montag in An¬
wesenheit der Vertreter von 17 Nationen in Paris eröffnet
wurde , von der IAAF , anerkannt . Als einzige Deutsche wurde
Dora Ratjen in die neue Weltrekordliste eingetragen : mit
1,65 m teilt die Bremerin den ersten Platz im Hochsprung mit
den Amerikanerinnen Didrickson und Shirley . Hier die neuen
Weltrekorde :

100 Mtr . : 10 .2 Sek . . Jesse Owens ( USA .) ausgestellt in
Long - Jsland 1936 ; 800 Meter : 1 :49 .7 Min .. Glenn Cun¬
ningham ( USA . ) Stockholm 1936 : 1 :49 .6 Min .. Elroy
Robinson ( USA .) New Aork 1937 ; 2000 Meter : 5 :20 .4
Min . . Miklos Szabo ( Ungarn ) Budapest 1936 ; 5 :18,4 Min ..
Henri Jonsion ( Schweden ) Stockholm 1937 ; 5 :16,8 Min . ,
Archie San Romani ( USA . ) Helsinki 1937 : 3000 Meter :
8 : 14 .8 Min . . Gunnar Höckcrt ( Finnland ) Stockholm 1936 ;
10 000 Meter : 30 :05,6 Min .. Ilmari S atm inen ( Finnland )
Viivuri 1936 : 880 Bards : 1 : 49,6 Min .. Elroy Robinson ( USA . )
New Bork 1937 .

*

D i e Fis - Weltmeisterschaften in den nordischen
Ski -Wettbewerben endeten am Montag in Lathi mit einem
dritten finnischen Siege . Kalle Jalkanen gewann nach
schwerem Kampf den 50 -kw -Dauerlauf in 4 :06 : 09 Stunden
vor seinem Landsmann Rantalabti und dem großen
Norweger Lars Bergendahl . Bester Mitteleuropäer war der
Jugoslawe Smolej ( 4 : 3 : 35 ) als 30 . , bester Deutscher
Scherte ! ( 4 :51 : 38 ) als 58 .

Erhard Weiß und Gerda Daum erlang wurden in
Hannover Reichssieger im Kunstspringen vorn Einmeterbrett .

Vorher

Nachher

(Ein
48eutel75 $ f6 (Segen S >

18 millionenfach 6eüö6rg

Künstliche Zähne
ohneßür ^ eschne | |

Bfsauber !

Nach einem Kukideni -Bad werden Ihre künstlichen
Zähne untadelig sauber oussehen . Die Platten
werden hygienisch einwandfrei und die Zähne
wieder glänzend weiß . Sobald Sie die Platte bi
den Mund nehmen , werden Sie einen angenehmen
ttnd frischen Geschmack lm Munde haben und Feinen'

unangenehmen Geruch mehr kennen .
jkukident wird nur in Wasser ausgelöst und die
Eebißplatte hineingelegt . Es ist also kein Pürsten
und kein Reiben mehr nötig , denn Kudident reinigt
selbsttättg .
Alle Flecke werden beseitigt ! selbst schwärzeste Tabak -
Flecke und Zahnstein verschwinden nach einigen
Behandlungen , ohne daß das Gebiß -Material auch
nur lm geringsten angegriffen wird .
Sie . Platten erhalten ihre natürliche Farbe wieder ,
dunkle , gelbliche Zähne werden hell und glänzend
wie echte Zähne . Kukldent dringt In die cerbor -,
geästen Lücken ein , welche eine Bürste nicht er¬
reichen kann .
Sie empfinden eine SauberteiUund Bequemlichkeit
de» Eebiffes , die Sie vorher nie gekannt haben
ffine Probedole Kukident bekommen Sie bereits '

für 20Psg . Verlangen Sie .bitte Dos . Merkblatt
für XSebißträger ' kostenlos von der . bekannten

Kukirvl -Fabrik , Berlin -Lichlerselde .

Minuten

ohne Sonne

| gebräunt !
I Wenn Sie die weiße BiialiZ -
Crewe noch nicht kennen, dann -
werden Sie unsere Stnpaoe
, 3n SOMinuten ohne Sonne
BCbräunrfür unwahrscheinlich
halten - Aber mir . solange Sie
sie nicht kennen. Nachher wer¬
den auch Sie überzeugt sein,
denn der Erfolg ist innerhalb
20 Minuten deutlich sichtbar

!und oerblüsst allgemein . Sollte
die von uns , »gesicherte Wtt -
kung innerhalb 30 Minuten
nicht ein treten , wo» in einigen ,
Aubnahmesällea oort - wm- n
kann, dann senden .Sie bitte
die Dose mit 15 Psg . frmHert
in oRenem Umschlag «B8e -
renbrobe ein , damit wir Ihnen
eine fabrikfrifcho Ersatzdose
ohne Berechnung zugehen Inf.
fen können. Die Sdrehedes Ab.
sonders ist deutlich lesbar an .
zuaeben . Wenn Ihnen die
weiße Wtalis -Lreme noch um.
bekannt ist. dann fordern Sie
bitte unsere Druckschrift ' an .

SakiroUFabrik
Berlin -Llchterseldo.

Senn Sie in den nächsten Tagen des
Nab tanzen , werde » Ihre Füße drei
schmerzen und schnell ermüden . 6
rechtzmtig da« erfrischende und tet
salz. Da » lästige Brennen in bei
Schwellungen gehen schnell zurück. ereen und der

» wieder
l kostet

und Hornhaut
finster. & de-

t
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Handel

Wirlschafisieil Banken und Börsen

.
Wer hätte das so schnell erwartet ?

Nach Überwindung der Arbeitslosigkeit — Kamps um die
Arbeitskräfte .

Bei der Eröffnung der Internationalen Automobil -
ausstelluna hat der Führer in seiner großen Rede den Kamp i
um bic Arbeitskräfte als die Hauptaufgabe hingestellt , die
in der nunmehr angebrochenen zweiten Periode der
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
zu lösen ist . Der Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit , diese Erundsorderung des ersten Vierjahresplanes , ist
durch einen vollen Sieg in unerwartet kurzer Zeit beendet
worden . In vier Jahren ist es es gelungen , die Giiter -
erzeugung und damit die Arbeitsgelegenheit im ganzen
Reiche so zu steigern , daß an die Stelle der Bemühungen um
die Arbeitsbeschaffung die ernste Sorge um die Bereitstellung
einer hinreichenden Zahl von Arbeitskräften getreten ist .
Wollen wir aber die allgemeine Lebenshaltung verbessern —
eine der Grundsorderungen des Nationalsozialismus — . so
gibr es hierfür nur einen Weg , nämlich den glänzenden Auf¬
stieg der Produktion auf allen Wirtschaftsgebieten nicht nur
aufrecht zu erhalten , sondern ihn noch zu steigern .

Zwei Umstände werden auf diesem Weg in den nächsten
Jahren überwunden werden müssen : der Mangel an ge¬
schulten Arbeitern und die Notwendigkeit der Umstellung
von den bisher aus dem Auslande bezogenen Rohstoffen auf
solche , die aus den Schätzen des heimischen Bodens gewonnen
werden . Beide Behinderungen können und werden wir über¬
winden . Die wissenschaftliche Forschung hat die Herstellung
neuer , vollwertiger Rohstoffe bereits in weitem
Maße möglich gemacht . Die fehlenden Arbeitskräfte aber
werden,durch einen planmäßig angelegten und tatkräftig
durchgeführten Einsatz der Muskelkraft und Zeitaufwand
sparenden Maschine und eine Mechanisierung der
Arbeitsverfahren ersetzt werden .

Die Verbesserung unserer Herstellungsverfahren erfordert
freilich noch eine große und mühevolle Aufklärungs -
und Werbearbeit . Es gilt nicht nur die verhältnis¬
mäßig wenigen Großbetriebe van der Wichtigkeit einer ver -
stärkten Maschinenverwendung und einer Ausnutzung neuer
Energiequellen für das Freimachen von Arbeitskräften zu
überzeugen , sondern auch die gewaltige Masse der Bauern¬
schaft , des Handwerkerstandes und der Hausfrauen zu der
Einsicht zu erziehen , welch wertvoller Helfer ihnen in der
Maschine erstanden ist . Der Bauer braucht sie , um seine Er¬
zeugung auf die von ihm verlangte Höhe zu bringen ; der
Handwerker kann durch Ausnutzung des kraftbetriebenen
Werkzeuges die Güte und die Schnelligkeit seiner Arbeit
steigern , und die Frauen in der Stadt und vor allem ans
dem Lande erlangen durch die Mechanisierung ihrer Haus¬
und Hofwirtschaft eine Entlastung von ihrer Überarbeit und
freie Zeit , um sich wichtigeren Pflichten , wie der eigenen
körperlichen Ertüchtigung , der Kindercrziehungen usw .. zu
widmen und wieder , wie es der Frau gebührt , der Mittel¬
punkt der Familie zu werden .

Verbraucher - Höchstpreise für Lpeisekartofseln
Mit Wirkung vom 1. März 1938 treten durch An¬

ordnung des Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau ,
Preisbildungsstelle , die neuen Verbraucher - Höchstpreise für
Speisekartoffeln in Kraft . Sie gelten diesmal für die
Monate März und April . Sie sind für sämtliche Arten der
Speisekartoffeln auf der bisherigen Preisgrundlage auf -

febaut
und liegen je 50 kg um je 0 .15 RM . über dem bis -

erigen Februarpreis . Diese neuen um 0 . 15 RM . erhöhten
Verbraucher - Höchstpreise für weiße , rote und blaue Sorten ,
sowie für die gelben Sorten dürfen weder über - noch unter¬

schritten werden . Bei Abgabe von 0,5 kg durch den Klein¬
verteiler ist der Preis auf 0 .42 ( 0 .40 ) bzw . auf 0 .45 ( 0 .43 )
RM . erhöht . Unverändert blieb die Verteilerspanne von
0 .20 RM . je 50 kg , die in den festgesetzten Verbraucher -

Höchstpreisen enthalten ist . Ebenfalls unverändert blieb der

Sortenzuschlag für die „ Juli - Nieren " von höchstens 1 RM .
je 50 kg und von höchstens 2 RM . für „ Frühe Hörnchen

"
,

. .Tannenzapfen
"

( „ Rote Mäuse
"

) , der auf die für gelbe
Speisekartoffeln festgesetzten Erzeugerfestpreise von 3 .10 RM .
je 50 kg frachtfrei Empfangsstation genommen werden kann .

Fristverlängerung für Wohnungsbauarbeiten
Neuer Termin : 30 . Juni .

Bekanntlich hat der Reichsarbeitsminister im vorigen
Jahr zur Förderung der Schaffung von Wohnungen durch
Umbauten Reichszuschüsse in Höhe von mehr als sieben
Millionen RM . zur Verfügung gestellt . Da die llmbau -
arbeiten in vielen Fällen nicht innerhalb der ursprünglich
festgesetzten Frist bis zum 31 . Mär ; 1938 ausgeführt werden
können , hat der Reichsarbeitsminister die Frist bis zum
30 . Juni verlängert .

Aufbau eines Waldarbeiter - Berufsstandes .
Ostern werden erstmalig Waldarbeiterlehrlinge eingestellt .

Die . Ausgaben der . F o r st w i r t s ch a f t im Dritten
Reich tonnen nur mit einer Gefolgschaft gemeistert werden ,die weltanschaulich zeit auf unserem Boden steht , mit dem
Wald und Betrieb verwachsen ist . viele Aufgaben der Forst -
wirtschaft wein und ibre Aufgabe wirklich beherrscht und
meistert . Der Reichsforstmeister hat daher angeordnet , daß
im ganzen Reich der Aufbau eines Waldarbeiter -
berufsstandes in Angriff genommen wird . Für diesen
Aufbau und erstmalig Ostern 1938 überall Waldarbeiterlehr -
l 'Me einzustellen . Es ist eine 2iährige Waldarbeiterlehrzeit ,eine 2iahrige Waldarbeitergehilfenzeit und kostenloser Besuch
einer Waldarbeiterschule vorgesehen . Aufstiegsmöglichkeiten
wllen geschaffen werden . Nähere Bestimmungen werden
water getroffen . Der schulentlassene wird beim zuständigen
staatlichen Forstamt angemeldet , das kostenlose Untersuchungder Eesundbeftsverhältnisse veranlaßt und über die Ein¬
stellung entscheidet Der Lehrling muß völlig gesund und

. S « .. 7 7 * von Waldarbeitern
werden bevorzugt . Die lahrliche Zahl der Lehrlinge richtet
sich nach Zahl und Altersgliederung der in den Bezirken
erforderlichen ^ ständigen Waldarbeiter . In diesem Jahr
können zwei Jahrgänge eingestellt werden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen , W 13 ) 211 .
lW 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 ,
( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisgcbicte . Futtcrgerste — , Futter -
Hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .40 , ( W 16 )
29 .50 , ( W 19 ) 29 .50 , ( W 20 ) 29 .85 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 . 15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Miihlenfestprcife ab Mühlcnstation . Sojafchrot — ,
Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchst¬
preis ah Erzeugerstation , Trockenfchnitzel — , Heu — ,
Stroh — . ___________

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten freundlich . — Bei weiter
sehr geringem Eeschästsumsang konnte sich heute eine be¬
stimmte Tendenz nicht entwickeln . Das Rheinland und zum
großen Teil Süddeutschland fehlten des Karnevals wegen
nahezu völlig mit Aufträgen . Dazu kam , daß am heutigen
Monatserften ein großer Teil der Limite noch nicht erneuert
wurde , möglichweise auch die Absicht einer Erneuerung
namentlich verschiedener Verkaufsorders nicht mehr besteht .
Infolgedessen waren die Kurse oft von Zufällen abhängig ,
bei einer Reibe von Papieren mußte eine Anfangsnotiz
mangels Umsatzes überhaupt ausfallen . Am Montanmarkt
traten bis auf Mansielder . die gegen den letzten Kassakurs
um 1 % % anzogen , durchweg Abschwächungen ein . So
Süßten u . a . Rheinstahl % , Mannesmann J4 , Hoesch % und

Hw aut in die ferne .
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| Stolberger Zink,sogar 1 % % ein : auch Vereinigte Stahl -
I werke die zunächst mit unverändert 114 eröffneten , ermäßig -

$ CrxaUTsmVr |te ? Viertelstunde um X % . VonKalEicn wurden Westeregeln nach Pause V/, % niedrigernotiert . Dagegen wurden bei den chemischen Papieren von
Heyden nach einem vorübergehenden Rückschlag erneut IX %
bob .er bewertet . Rutgers gaben dagegen im gleichen Aus -
maß nach . Etwas schwacher lagen auch Goldschmidt und
v -l ' " ° ^ en erhöhten

. einen Ansangsgewinn vonX sogleich um y» ( 161 % ) . Elektro - und Versorgungswerte
3uA? tctkan8e,netn nur mäßige Veränderungen . Die größte
M ^ ^ Eung gegen den Vortag hatten Siemens mit — % %
Anhaltende Nachfrage zeigte sich auch heute wieder für Auto¬
aktien von denen Daimler % und BMW . % % gewannen
Daneben waren von Kabel - und Drahtaktien Deutsche
Telephon um 1 und Felten um % % fester . Eine Sonder¬
bewegung zeigte sich bei den Textilvavieren in Bcmberg , die
auf lebhafteren Bedarf um 1 % % anzogen . Nach den ersten
Kursen war auch Nachfrage in Conti - Gummi und Deutsche
Atlanten zu beobachten , die gegen den Vortag um 1 % bzw .

anzogen . Im geregelten Freiverkehr stiegen Ver¬
einigte Schmirgel nach zirka 14tägiger Pause um 3 % an . —
N ^ ^ -wblen Renten mürben Reichsallbesitz mit unv .132 80 , die Gememdeumschuldungsanleihe 2 % Pf . höher mit
9? % % gehandelt . Wiederaufbauzuschlage gaben dagegen
% % 6er - — Tagesgeld 2 % bis 3 % . — Pfund 12,41 % , Dollar

Frankfurt a . M „ 1 . März , ( Drahtrneldung .) Tendenz :
ll n rege l m a g t a . Die Börse hatte am Aktienmarkt einen
freundlichen Grundton und teilweise lebhaftere Umsätze . Die
Kursentwicklung war aber sehr unregelmäßig , was Haupt -
sachlich auf die fehlenden Limite zurückzuführen ist , sodaß die
teilweise starken Schwankungen auf Zufälligkeiten beruhten ,
«fest waren u . a . Deutsche Erdöl mit 144 % ( 142 % ) . Conti -
Gummi auf Dividendenhoffnungen mit 200 ( 198 % ) . Anderer¬
seits schwächten sich Rütgers bei nur kleinem Angebot um
1 % % auf 152 ab . An den Übrigen Märkten hielte « sich die
Abweichungen unter 1 % . Der Rentenmarkt war Äeiterbin
fest , aber die Umsätze infolge der Materialknappheit be¬
schrankt . Altbesitz eine Kleinigkeit höher mit 132 .70 ( 132 % ) .
ebenso Kommunalumschuldung mit 95 % bis 95,90 (95,85 ) .
Pfandbriefe wurden zumeist wieder repartiert . Tagesgeld
zirka 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .

26. Febr . 1938 28 . Febr . 1938
Geld Briei Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 . 70 12 . 73 12 .70 12 .73
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
0 . 649 0 .653 0 .649 0 .655

Belgien . . . . 41 .96 42 .04 41 .96 42 . 04
Brasilien . . . . . . . . 1 Mür . 0 . 143 0 145 0 . 143 0 . 145
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .36 55 .46 55 . 36 55 .48
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 40 12 .43 12 .40 12 .43
Estland . . . . . 100 estn ^Kr . 68 . 13 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .007 8 .083 8 .077 8 .093Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357Holland . . . . • • 100 Gulden 138 .30 138 . 58 138 .30 138 .58Iran (Teheran )
Island . . . . .

. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

15 .40
55 46

15 .44
55 . 58

15 .40
55 .46

15 .44
55 . 58Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .470 2 .474 2 .471 2 .475Lettland . . . . . . . jOOLats 49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .32 62 .44 62 .32 62 .44Oesterreich . . • 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . • . 100 Escudo 11 . 26 11 .28 11 . 26 11 .28Rumänien . . ' .
Schweden . . .

. . 100 Lei
. . 100 Kronen 63 8̂7 63 .99 63 8̂7 63 .99Schweiz . . . . 57 . 53 57 .55 57 .43 57 .55Spanien . . . .

Tschechoslowakei
. . . 100 Pes .
• 100 Kronen 8 .681 8 .699 8

*
681 8

*
699Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982Ungarn ...... 1UUPengö

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

< 129
2 .470

1 . 113
2 .447

< 129
2 .471

1 . 131
2 .475

....... 1934

....... 1935

....... 1936

Steuergutscheine .
126. 2 . 38128. 2. 38 I
103 .75 ( — I . ...... 1937
107 .75 ? ....... 1938

,111 .751 — .— | Verrechn .-Kurs .

126. 2. 38128. 2. 38
115 .75
119 .25 119 .25
111 .60 ! —.—

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

28. Febr . 1938 : Höchste Tempera !ur : 8.9.
Tagesmittel der Seniperatur : 7.0.

Darum 28 . Februar 1938 l .Mürz

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - >
druck > auf Oi und Normalschrvere . , 762.6 760.8 758.6 754.8
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 4.2 7.6 8.1 7.8
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . . 79 86 83 81
Windrichtunq und -stärke ....... SSO 1 SO 1 W1 SSO 1
Niederschlagshöhe <Millimeter ) . . . . — 0.0 0.0
Wetter ................ bedeckt

Dunst bedeckt bedeckt wolkig

1. März 1938: Niedrigste Nachttemoeratur : 7.0.
Sonnenscheindauer am 28 . Febr . 1938 :

vormittags — Std . — Mitt . nachmittags — Std . — Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Ma

Banken
A. D . Kreditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

in . Rnrsp
Feinmechan .J etter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

6 . 2. 38 28. 2 . 38
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

26 . 2 . 38 28. 2. 38

26. 2. 38 28. 2. 38 105 .50
138 .75
146 —

160
*
50

161 .75

138 .50
146 .—

173 .
*
—

161
*
—

161 . 75

203 .50
143 .50
113 .25
179 .50

150 25

125
*
—

139 .—

202 —
143 —
113 .25
180 —

—•—
150 —

— •—
125 —
139 —
113 .25
144 —

150 .88

273 —̂

106 .—|
90 —

126 .25
113 —
211 . 13
157 .75

106 .—
90 .—

126 . 13
114 —
211 .37
157 .75

Verk . - Untem .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .

80 50

139 .75
100 —

142
*
75

80 50

152 .—

ioo
"
—

142 25

Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
I^ chwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

122 .75

109 .75
145 .—
245 —

120 —̂
20 .25

113 —
180 . 50

95 .75
99 . 80

114 . 13

122 .75

109
*
88

145 —
245 —
10 -1 .—
120 —

— .—
112 .63
180 .75
139 .—

95 .75
89 .50

114 . 50

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

109
*
50

149 .-

231 —
273 —

Brown ,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

122 .63
166 .75
136 .—
142 .75
143 .50
253 .—
168 .50
131 .-
146 25

123 25
166 . 50
137 .-
143 .25
142 .75
252 50
168 .—
131 —
147 .—

MansfelderBergbau
Metallgeselischaf t .
Miag Mühlenb . . .

139
*
13

139 .25

153 .75
139 .—
137 .63

Renten
5e/,Reichsanl . v . 27
5l/ie/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/,SchutzgebieL 13
4l/t7eWiesb .St .v .28
4X/,•/. Pr .LPfbr . 19
4*/,7 . 10
4«/, •/. „ . , 21
4,/,e/e Kom . 20
4' /, ' /. . . 6
4I/te/ «N .Lb .Gold 1
4*/.*/ ..... 2

101 .90 101 .90
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
ElektLicht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbadndust

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Burger bräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

133 .—
117 .25

zc

232 . 50
141 50
144 .50

117 .25
118 .75

23325
141 .25
144 .50

108 . -
132 . 63

11 .79
99 .25

100 .—

108 —
132 .63

11 .82
99 . 25

121 .50
117 —
160 .75

120 —
117 —
161 .50

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

115 .—
152 .50
618 .—

115 .—
153 .25 100 25

100 . 2b
100

*
25

100,25

26. 2. 38 28 . 2. 38 26. 2. 38I28. 2. 38 26. 2. 38t 28. 2. 3
41/tV*N . Lb .Gold 3 100 .25 100 25 AEG .Stammaktien 115 .77 115 63 Ilse Genussdi . . . 142 .75

—
142 .2547, “/, „ 8, 9, 10 100 .25 100 .25 Aschaffenbg . Zellst . 140 .25 - - Kalichemie .

47,7 ..... 11 100 .25 100 .25 Augsburg Nbg .-M. 129 .50 130 . 50 Kali Aschersleben . 110 63 11 0
*
6347 .7 . „ . 6,7 100 .25 100 . 25 Bayer . Motoren -W . ——— 151 .88 Klöcknerwerke . . 119 . 50

47,7 . „ 12, 13 100 .25 100 .25 Bem berg . . . . 1 42 .— 142 .75 Koksw . Oberschi . . 160 . 13 161
47,7 ..... 4-5
57 .7 . „ „ LL

1 uO .25 100 . 25 J . Berger , Tiefbau 15 2 .- 152 .50 Lahmeyer St Co. . . 119 .75 120 .75
19 50

131
102 .63 102 75 Berliner Maschinen 138 .75 139 SO Laurahütte . . 19 .75

41/,®/, , ,G .-Kom . l 100 .— 100 .— Braunk . u . Briketts —- —— — _ Leopoldgnibe . . 129 .—41/>*/• >i 1* ö 100 .— 100 .— Bremer Wollkäm . . 179 .50 Mannesmann e 114 .63 11547 .7 . „ 6,7,8 100 __ 100 .— Buderus . . . . 123 — Mansfeld . Bergbau 154 .— 154550
199 754717 ..... 2 100 — 100 .— Charl . Wasserw . . 113 .— 113 — Maximilianhütte .

47 . 7 . „ „ 9,10 100 — 100 .— Chem . Heyden . . 162 . — 160 .— Metallgesellschart . 138 . 50 13841/i*l» >, >f 3 100 .— 100 .— Conti -Gummi . . 196 .— 197 .— Niederlaus . Kohle . 175 . 50 175150D . Kom . Sam . Anl -. 138 — 137 .88 Daimler -Benz . . . 142 . 63 143 .50 Orenstein & Koppel 110 .50 nn7Rdo . ohne Ausl . 28 . 25 Demag ...... 148 .50 148 .63 Rh . Braunk . tuBrik 231 . 50 232 25I. G. Farben .-Bonds 130 .88 130 .63 Dt . Atl .-Telegr . . . 122 . 50
121 . 50

122 .
121 . 50

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

129 .75 129 .—Dt . Cont . Gas . . . 144 .— 144 .75
Berliner 1lörsc Deutsche Erdöl . . 143 — 143 .— „ -WestL Elektr . 127 .25 126 .88
Banken Dt . Linoleum . . 16 ^ . 50 170 — Rutgerswerke . . . 152 — 153 —

Dt . Tel . u . Kabel . — 145 75 Sachsenwerk . . . 399 .Bank -.BrauindusL 133 . 50 134 — Dt . Eisenhandel . . 151 .25 151 .88 Salzdetfurth . . 168 .—
Berliner Hdls . -Ges . 135 .50 135 . 50 Deutsche Waffen . Schlea -Elekt . u .Gaa 145 . 50 147 .25Com .-u . Priv .-Bank 124 .— 124 .— Dortm . Union Br . . 221 .75 Schubert & Salzer . 150 .25 150 —
Deutsche Bank . . 128 — 128 — Dynamit -Nobel . • 84 .50 84 .50 Schuckert 8t Co. . 180 — 180 —
Dresdner Bank . . 114 .88 115 .— Eintracht Braun . 176 .37 176 — Siemens & Halske . 207 .25 209 50
Reichsbank . . . . 211 .— 211 37 Elektr . Lief .-Ges . . 131 — 131 . 50 Stöhr , Kammgarn 142 — . 143 .63

Elekt .Licht u .Kraft 146 .75 147 .50 Stollberger Zink . _ _ 94 .50
Vprk . - I ’ ntprn , I . G. Farbenindust 161 — 161 37 Thüringer Gas . — --

Feldmühle . . . 138 . 50 137 .63 Ver . Stahlwerke . . 113 .25 114 .—AG . für Verkehrsw . 136 .50 137 . 25 Felten &GuiUeaume 139 37 138 .50 Vogel TeL -Draht . 153 . 13
A.Lokalb . u .Krftw . 152 .50 Gesfürel . . . . 148 63 149 . 50 WasserGelsenklrch ; - .-D . Reichsbahn Vz. 131 . 88 131 .88 Goldschmidt , Th . . 145 .— 146 .— Westd . Kaufhof . 60 . 13 100 —
Hapag ..... 78 .63 78 63 Hamburg . Elektr . . 154 . 50 154 .— Westeregeln Alk . . 110 .50
Nordlloyd . . . 80 .50 80 .— Harburg Gummi . 193 .—

172 . 50 172 .50
ZeUstou Waldhof . 148 .63 149 . 88

Harpener . . . .
Industrie Hoesch .....

Hotelbetr .-Ges . . .
115 . 50 115 . 50

98 . 50 98J25 Kolonial
Akkumulatoren . 229 .75 Use Bergbau . . . 182 .251163 .75 Ota -rl -üfaen . . . I 88 -50 28,8 «
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